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In der Freitagſitzung des Budgetausſchuſſes ergriff a 9 lage p ! 1 ung if I 
niſter Czehowicy das Wort und führte unter anderem 0 


= nehmen den Fond & in der Höhe von 140 000 000 Zloty vor- 


Reſerven in verzinslichen Papieren anzulegen. Für dieſe aus 


oplata pecztowa ulszczona golowka. | = | Einzelpreis 20 Groſchen. 
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2. Jahr 


gang. Dienstag, den 15. Jänner 1929, Nr. 14. 


aus: 


Die Ziffern und die Tatfachen beweiſen nicht die Ver⸗ ä i 
ſchlechterung in Bezug auf die Flüſſigkeit des Kapitals, ob⸗ \ i . 
wohl das Tempo desſelben in den letzten Monaten ſich ! 
etwas verlangjamt hat. Wenn wir das Jahr 1928 in Be⸗ i 0 


tracht ziehen, ſo haben ſich die Einlagen in den 5 
ken von 733 auf 965 Millionen Zloty erhöht. Das Saldo der 5 — 3 — 
erteilten Kredite durch die Privatbanken drückt fi. am 1. Ruſſiſche Mitarbeit zur Aufklärung des Falles. 


November 1928 in dem Betrage von rund 1 733 000 000 31. 2 ich find . Rene rüng bürch die Veteini 3 ER 
Aus. Der Geldumlauf hat ſich bedeutend vermehrt, obwohl Washington, 14. Jänner. Bekanntlich find vor einiger ruſſiſchen Regierung durch die Vereinigten Staaten eingeſetzt 


2 ee 5 „ Zeit in Waſhington gefälſchte Dotumente aufgetaucht, die den hätten. N 

zugegeben werden 77 1 8 ee 000 öl. Beweis erbringen ſollten, daß Senator Borah und Senator Nunmehr wird gemeldet, daß die ſowjetruſſiſche Regie⸗ 

egen 1 000 000 800 8101 5 N Sander 1928 und Norris (Rebraſta) je 100.000 Dollar von Rußland erhalten rung dem Senator Borah ihre Mitarbeit zur Aufdeckung des 
egen 1003 A = ä i in Waſhi ür die Anerkennung der Schwindels z : N 

1 295 000 000 Zloty am 1. Jänner 1929 betragen. Die Bedek⸗ hätten, weil ſie ſich in Waſhington für die An nung der Schwindels zugeſagt hat 


tung in der Bank Polſti hat ſich nur ganz unbedeutend ver⸗ S 
vingert. Am Tage der Verrechnung der Stabiliſierungsan⸗ 8 f I 
leihe d. i. am 10. November 1927 hat die Bedeckung 2 & - 
1 348.000 000 Zloty betragen; momentan macht fie 1336 000 

Tauſend Zloty aus. Es iſt ſomit faſt gar kein mee 

0 . * 1 s EEC 8 j 5 mE ? Bach Scar 19 1 

1 enn wir die Pläne für die Zukunft zuſammenſtellen, 8 f g 0 A 8 * 
können wir derzeit nicht auf amerianiſche Kapitalien in der a 5 ! 
einzigen gefunden Form d. i. in jener des langfriſtigen Kre⸗ 5 i Im Juni 1929. 


ites Mo 0 0 f. 1 — 2 2 512 = n > 2 a 2 
dites rechnen. Wenn man uns daher vorgeworfen hat, daß Genf. 14. Januar. Zwiſchen den Mitgliedern des Völ⸗ ßer Wahrſcheinlichkeit damit gerechnet werden, daß der Völ⸗ 


. e 5 terbundrates finden z. 8. Verhandlungen über die Abhal-| kerbundrat allein ſchon aus Höflichkeitsgründen die Einla⸗ 
eg 8 wi . dem amerikaniſchen Geldmarkte die tung einer der nächſten Tagungen des Völkerbundrates ke ar ſpaniſchen Regierung annehmen wird, da man be⸗ 
eine Deren hc des Zufluſſes von Kapital beeinflußte | Madrid ſtatt. Der ſpaniſche Botſchafter Leon hatte während | jonders darauf Rückſicht nehmen will, daß Spanien bekannt⸗ 
Der Se ng plan hatte für die Unterſtützung der der Tagung in Lugano dem Völkerbundrat ein Schreiben lich im Sommer 1928 ſeine Austrittserklärung aus dem 
Landwirtſchaft J d 957 Kredite für die ſtattlichen Unter. der ſpaniſchen Regierung übergeben, in dem die im Jahre Völkerbund zurückgezogen hat und nunmehr wieder aktiv an 
udwirtſchaft und für Kredite f 1926, vor der Austritterklärung Spaniens, an den Rat ge- den Arbeiten des Völkerbundrates und der Völkerbunds⸗ 
de ee f z 8 „richtete Einladung, nach Madrid zu einer Tagung zu kom- verſammlung teilnimmt. Die endgültige Entſcheidung it 
aeg ee te er ee e men, erneuert wurde. In dem Schreiben der ſpaniſchen Re- bisher noch nicht gefallen, doch dürfte für Madrid die Juni⸗ 
wanzreſerven berzinsliche 95 iere für den Betrag von 75 gierung wird jedoch ein beſtimmter Zeitpunkt für die Mad- tagung des Rates in Ausſicht genommen ſein, da man die 
Millionen gloty . hatten weiters Mittel in rider Tagung nicht angegeben und es dem Völterbundrat Ratsagung mit der großen ibero⸗amerikaniſchen Ausſtel⸗ 
der PRO. (Berficherung) = Plazierung von verzinsli den Abe laser ſelbſt zu beſtimmen, wann er eine Tagung aue in Sevilla und der internationalen Ausſtellung in Bar⸗ 
Papie Ueberdies dale g Plaz l ng 4 5 teite Madrid abhalten will, falls er die Einladung der ſpaniſchen celona verbinden will, die heide im Laufe des Monats Juni 
n gewiſſe Plazierungsmöglichteiten Regierung annehmen ſollte. Es kann jedoch numehr mit gro- | ſtattfinden. 


die Bank Polſti, die ſogar verpflichet fit, die Hälfte ihrer 8 fr 
„Be0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 


be ange riesig eee e haben Steuern und erklärt: „Die größte Unzufriedenheit ruft die nicht verſtehen. Der höchſte Satz der Vermögensſteuer ift 60 
ven e Bi Am meiſten haben ee eee Einer Unnfahfteuer hervor und man muß feſtſtellen, daß man ſogar Prozent, ſomit ein riefiger. Die Eintreibung dieſer Steuer ge⸗ 
wa ae 000 gloty 8 3 ch er Bir die vollſtändige Abſchaffung derſelben verlangt hat, daß aber ſtaltete ſich jo ſchwierig, daß fie auf. Raten zerlegt werden 
Goſpo dars Kraj owego angekauft ei Gen r Bra die öffentliche Meinung ſich mit einer Herabſetzung derſelben mußte und das gab den Anſtoß zur Erſetzung dieſer Steuer 
nicht obrgugt im Vergleiche it AR er Ro d Pi zufrieden geben würde und zwar verlangt ſie eine Ermäßt- durch eine einfachere Form, und zwar die einer ſtahilen Per⸗ 
1011 — Budget auf andere Weiſe unterſtü ku * a gung bis zur Hälfte und die gleichzeitige Abſchaffung der ; mögensfteuer. Die kleineren Steuerzahler bis zu 10.000 Zloty 
iſt. Von der Bank Rolny haben wir n ber © 1 Gewerbepatente oder die Anrechnung der Gewerbepatente haben fait alle ihre Steuer entrichtet. Exekutiv wurden kaum 
Goſpodarſtwa Krajowego um 18 000 000 Zloty 3 we auf Rechnung der Umſatzſteuer. Auf dem Gebiete der Ein- ;35,000.000 Zloty auf 3.800,000.000 Zloty eingetrieben, jo- 
wenn wir die Pfandbriefe aller wichtigeren 1 kommenſteuer wurde die Valoriſtevung der Steuerſkala d. mit kaum 1.5 Prozent. Die größeren Eigentümer haben bis 
chen Kreditanſtalten zuſammenrechnen für 32 Wlfionen gl. h. die Multiplizierung der Ziffern der Skala mit 1.72 ver- zum 1. Jänner l. J. 377 Millionen eingezahlt, während die 
Die größten Sunn wurden für Baukr bite * für t 31. langt. Die induſtriellen Kreiſe, die durch den ſog. Warſchauer größeren Vermögen auf 8 Milliarden eingeſchätzt worden ſind. 
Ae ö „dann für kom. Lewiatan und den Lewiatan der ehemaligen preußiſchen Ge-] Somit beträgt die eingezahlte Quote kaum 4.7 Prozent der 


5 5 10 \ Le ef 5 ‘ 
munale Anleihen derwendet Im Zuſanmenhange mit dorf biete vepräfentiert werden, fordern große Abänderungen in einzuzahlenden. Man kann ſomit nicht behaupten, daß die 


angeblichen ſchlechteren Behandlung der Bank Rolny im der Art der Beſteuerung von Attiengeſellſchaften und zwar vermögenden Kreiſe gar nichts bezahlt haben. Ich will hier 


Vergleiche mit der Bank Goſpodarſtwa Krajowego wurde die die Beſtimmung des Steuerſatzes je nach der Rentabilität niemanden weder verteidigen, noch auch anklagen. Ich will 


Frage dieſer N berührt, die im Saldo der Finanz, des Unternehmens. Dann werden verlangt größere Abſchrei, lediglich feſtſtellen, daß dieſe Frage nicht jo erledigt werden 
ae angeführt Im. beruhen auf einem Mi % bungen für Amotiſationen und Abzüge von der Einkommen- kann: die einmalige Vermögensſteuer werden wir aufheben 
Dieſe Behauptungen 8 2 Mißverſtänd⸗ ſteuer für gewiſſe, wenn ſchon für nicht alle, Imveftitionen. und die ſtabile können wir nicht einführen. Die Regierung 
niſſe. Weitere Dotationen N Ki i den, Staatsbanken Dieſe lehte Forderung, die eigentlich dem Begriffe der Ein. die über eine Reſerve von 600 Milionen Br en 
155 2 . Beer: 1 Oo. tommenſteuer zuwiderlauft, wird mit der Notwendigkeit einer zwar im Notfalle nicht die Steuerſchraube anzuziehen aber 
ine ob W ) k 1 SR 81 fi 1 5 1 1 Are Be Sy R 2 5 wur 99 4 
Mienen welche 20 der Rechnung der Bank Goſpodarſtwa e ee Leben während der Pe⸗ ſie möchte eine für das wirtſchaftliche Leben geeignetere Form 
und im Saldo der Finanzreſerven ſigurieren, ſtammen aus 28 wählen. 
der Zeit vor dem Stabiliſierungsplane. Dazu gehört der 
Sanierungsfond für die Banken, d 


das der Sejm im Jahre 1925 bei 
für die Kooprolna im Betrage von 38 Millionen Zloty 
Dann beſpricht der Miniſter die Bilanz der Bank Rolny 
und bemerkt hierbei, daß, wenn man die Operationen der 
Bank Rolny mit den langfriſtigen Operationen der Bank 


man ſich Mühe gibt, nachzuweiſen, daß die ſtabile Vermögens⸗ 100 -prozentigen Erhöhung der Grundſteuer. 
ſteuer ſchädlich wäre. Ich warne die intereſſierten Kreiſe vor 5 : 
der Illuſton, daß dieſe Konzeption je realifiert werden könnte. | 


außer bei den Bau- und Kommunalkrediten, die ja für alle 


Städe gleichbedeutend ſind, keine wie immer geartete Be- Zeit, wo unſere finanziellen Verhältniſſe noch nicht genügend zur Erhaltung des Gleichgewichtes des Budgets notwendig. 


ſtabiliſiert find, wo wir für verſchiedene notwendige Ausga- Doch müſſe dieſelbe eine Milderung erfahren. 


vorzugung einer fozialen Schichte in der Kreditpolitik feſt⸗ N N 
gugumg e 103 chich ben außer den Beamtengehalten im Budget keine Mittel ha- Die Forderung nach Paloriſierung der Stala der Ein⸗ 
kommenſteuer iſt gerechtfertigt, ebenſo die Berückſichtigung des 


ſtellen könne. i 1 : f 
Nun ſchreitet der Miniſter an die Beſprechung der (ben wir z. B. für den Bau von Volksſchulen und dergleichen, 


Was die Vermögensſteuer anbelangt, müſſe feſtgeſtellt Was die Steuerbelaſtung anbelangt, beklagen ſich die 
er ſich auf das Geſetz, werden, daß in den vermögenden Kreiſen vor 3 Jahren eine nicht landwirtſchaftlichen Kreiſe über die Bevorzugung der 
ſchloſſen hat, ſtützt, und weiter faſt einmütige Anſicht vorherrſchte, daß dieſelbe durch eine jta- landwirtſchaftlichen Bevölkerung. Der Miniſter welſt ziffer⸗ 

bile Steuer mit einem mäßigen Satze zu erſetzen wäre. Heute mäßig nach, daß die nicht landwirtſchaftliche Bevölkerung tat⸗ 
hat ſich der Standpunkt ſehr geändert und wik ſehen, daß ſächlich benachteiligt ift und dies auch die Begründung der 


Goſpodarſtwa Krajowego vergleicht, ſo ſehe man, daß man ö Der Miniſter gibt zu, daß die Umſatzſteuer keine richtige 
> Die öffentliche Meinung würde ein ſolches Geſchenk zu einer Form der Beſteuerung jei; ſie iſt aber derzeit noch unbedingt 
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F „Neues Schleſiſches Tagblatt” 


N. 14 
Berhältniſſes zwiſchen dem Anlagekapital und der Rentabili- Eine Schwäche des Britiſchen Weltreiches liege in dem Indiqrieraufſtand in Äcuador. 
tät des Unternehmens. Vorhandenſein ausgedehnter Leerräume, für deren Auffül⸗ London, 14. Januar. In der Gegend von Cajabamba, 


Es beſtehe ein Regierungsentwurf, den die Regierung in lung das engliſche Volk nicht die Kräfte beſitze. Mit einem der Hauptſtadt der Provinz Chimborazzo in Ecuador, be⸗ 
der Form eines Rahmengeſetzes zur Herabſetzung von Steu- Hinweis auf den klaffenden Gegenſatz zwiſchen dieſem Raum finden ſich 6000 Indianer im offenen Aufſtand. Verſchiedene 
ern ermächtigt. Das Gewerbeſteuergeſetz hatte ſchon eine ſolche ohne Volk im engliſchen Beſitz auf der einen Seite und dem Bewohner des Bezirks ſollen bereits getötet und ihre Be⸗ 
Vorſchrift, die nie ſchaden könne. Der Miniſter möchte gerne deutſchen Volk ohne Raum auf der anderen Seite ſchloß hauſungen ausgeraubt und niedergebrannt worden fein. Von 
die Belaſtung herabſetzen, wenn er nicht mit dem Budget rech- der Vortragende. N Rio Bamba ſind mit größter Eile Truppen nach dem Un⸗ 
nen müßte. Die Regierung kann heute die Herabſetzung ir⸗ e ruhegebiet entſandt worden, die bereits in Kämpfe verwickelt 
gend einer Steuer nicht beantragen, möchte aber dieſe Mög⸗ “ ſind. In Guayaquil werden alle verfügbaren Streitkräfte 
lichkeit in Form eines Rahmengeſetzes jederzeit haben. Der Die Reparationen. zuſammengezogen, am gleichfalls nach dem Unruhegebiet ent- 
erſte Schritt dazu wäre die Herabſetzung der Umjakjteuer im Die Ernennung Morgans a ſandt zu werden. . 

1 


Detailhandel. Heute müſſen wir noch mit den Schwierigkeiten BR die Fra e ESSEN 
5 . ge der Reparationsbons. AR 
auf dem Geld- und Kreditmarkte rechnen. 5 4 m 
f i New York, 14. Januar. Die bevorſtehende Ernennung Von eine: exp lodierten Rarbidbehälter 


1 3 125 1 1 ee e a 15 B 

5 - genausſchuſſes wird allgemein auf den Einfluß Parker Gil- | otenburg, 14. Januar. Als am Sonntag abends ein 

Der äußere Aufb au des berts zurückgeführt. Man iſt der Anſicht, daß das Anſehen Kraftwagen die Bahnſtrecke Bremen⸗Hamburg beim Poſten 
eee ee , ee 
es Sachverſtändigenausſchuſſes wirke ird. = ten, obgleich kein Zug im Herannahen war. Als auf mehr⸗ 
niſchen Bankiers haben ſtärkſtes Intereſſe daran, daß ein fache Tutenſignale die Schranke nicht geöffnet wurde, begab 
Am 12. Jänner ſprach in der Univerſität Königsberg | Mann wie Morgan den Standpunkt der amerikaniſchen Fi⸗ f ſich der Führer des Autos in die Bude des Schrantenwärters 
auf Einladung des Arbeitsausſchuſſes zur Förderung des nanzmänner bezüglich der Frage der Reparationsbons klar wo er den Beamten tot am Boden liegen ſah. Die Unter⸗ 
Auslandsſtudiums Gouverneur z. D. Dr. Heinrich Schnee machen könne. Dieſer Standpunkt geht dahin, daß der Plan ſuchung des Zimmers ergab, daß eine Karbidlampe explo⸗ 
M. d. R. über das Thema „Der äußere Aufbau des engliſchen Neparationsbons auf den amerikaniſchen Markt zu werfen, diert und der Schrankwärter durch die Gewalt der Eyplo⸗ 
Weltreiches“. Der Vortragende entwarf ein Bild des Briti- vorläufig aufgegeben werden müſſe. Morgan werde im Sach- ſion zu Boden. geſchleudert worden war. Wahrſcheinlich hat 
ſchen Reiches, deſſen Außenteile das Mutterland mehr als verſtändigenausſchuß zum Ausdruck bringen, daß die ameri⸗ f er hierbei mit dem Kopf auf die Tiſchkante aufgeschlagen und 
hundertfach an Fläche und faſt zehnfgch an Bevölkevung kaniſchen Bantiers es für die nächſte Zeit nicht für praktiſch | ji) einen Genickbruch zugezogen. Der Unfall iſt vermutlich 
übertreffen, jedoch an Engländern nur die knappe Hälfte der und nicht für wünſchenswert halten, Reparationsbons in dadurch entſtanden, daß der Wärter die eingefrorene Kaxbid- 
Bewohner Groß⸗Britanniens enthalten und das vom Protet- Amerika zu verkaufen. ER lampe in die Nähe des Ofens ſetzte, wo fie explodierte. 
torat und der Kronkolonie bis zu den „Schweſternationen“, Morgan werde, ſo verlautet weiter, außerdem verlangen, ö . —ä— 
den Dominien, die verſchiedenartigſten Gebilde umfaßt. Er daß die Höhe der deutſchen Jahreszahlungen ſowie die Dauer Die japanifchen Derteidigungsmaß- 
erörterte die überragende Bedeutung, welche der engliſchen dieſer Zahlungen feſtgeſetzt werde, damit die Ungewißheit be nahmen in hankau. 
Seemacht ſür die Sichevung des über alle Erdteile ſich er- ſeitigt ſei, die der Unterbringung deutſcher Reparationen in 5e l ane, Be. Bee e ben de 
ſtreckenden Britiſchen Reiches zukommt. Aber ebenſo beruhe Amerika entgegenſtehen. Reparationsbons könnten nicht auf = ARE 5. 5 N 
BEER Br PR . b nicht] paniſchen Konzeſſionsgebietes in Hankau ſind durch Sand⸗ 
die Erhaltung und der Ausbau desſelben auf einer klugen dem amerianiſchen Markt untergebracht werden, bevor nicht p. 6 RR Er“ 
RER: 5 0 an j : ſchließendem T ins, ſäcke und Drahtverhaue verſtärkt worden. Gleichzeitig wurde 
den Verhältniſſen der einzelnen Länder ſich anpaſſenden Po- die Reparationszahlungen mit anſchließendem Transfer eini- eine Verſtärkung des 9 ER 
a 3 i 8 : ate nz a 5 g des Patrouillendienſtes durch Marineſoda⸗ 
litik: Den hauptſächlich von Weißen bewohnten Kolonien! ge Jahre weiter gearbeitet hätten und dadurch das notwen⸗ ben get i 5 f Ä 
\ ; . W e . ee ; W gerichtet. Frauen und Kinder ſind nach dem inneren 
habe man je nach dem Fortſchreiten der Entwicklung immer dige Vertrauen in die Stabilität der Durchführung der Re⸗ + ; n 6 
£ ee e 9 a te N f ; U llt hätt e Sachdertänd Konzeſſionsgebiet gebracht worden, daß wie verlautet für 6 
größere Selbſtändigkeit gewährt. In den Kolonien mit über⸗ paratioszahlungen ſichergeſtellt hätten. Die Sachverſtändigen ; 4 N 
i ! 2 f x „ hä ſelbſt ärt, da die Erfahru 5 z Monate mit Nahrungsmitteln verſehen iſt. 
wiegend farbiger Bevölkerung haben die Engländer den wei- hätten ſelbſt erklärt, daß es die Erfahrung zeigen müſſe, wie en , 5 75 DE: 
5 s Ar A . weit die Auſhebg z 0 Bali dei | Die Sicherheitsmaßnahmen hängen damit zuſammen, daß 
ſen Grundſatz der Nichtvermiſchung mit den Eingeborenen weit die Aufhebung des Transferſchutzes möglich ſei, ohne von chineſiſcher Seite nach der Ueberfahrung eines chineſiſchen 
< RE e Voltes die Füh- die deutſche Währung zu gefährden. 7 742 e e 9 el 
befolgt und den Angehörigen des eigenen Volkes die Füh- die deu 9 Kuli durch ein M ’ 

5 = 3 3 japaniſches Militärlaſtauto ein Boykott ge- 
sung und Leitung vorbehalten, während den Farbigen je 8 Bar 2 Were 5 gen die Japaner eingeleitet wurde. Auf japaniſcher Seite 
nach dem Stande ihrer Entwicklung eine Beteiligung an der 2 befürchtet man offenbar, daß es bei der Boykottbewegun 
Verwaltung gewährt werde. Die ſe Politik in Verbindung mit Abdankung Rönig Amanulahs? nacht bleiben Wird 5 f BI 9 
dem Vorhandenſein effektiver den Kräften der Farbigen Peſchawar, 14. Jänner. An der Grenze ſind Gerüchte N 
weit überlegener militävijjer Machtmittel habe England bis verbreitet, die ich mit Hartnädigteit behaupten, wonach Ama. Eine Mühle in Deutſch⸗Schleſien durch 
her alle Schwierigkeiten überwinden laſſen, die ſich insbeſon- nulah zu Gunſten feines älteren Bruders abgedankt habe und Brand vernichtet. 5 
dere aus den Unabhängigkeitsbeſtrebungen der ſeiner Herr⸗ ſich im Flugzeug von Kabul nach Kandahor unterwegs be- | Lauban, 14. Jänner. In der Nacht zum Donnerstag brach 
1 et Kin b ergeben aa 5 finde. a 110 i 5 e 8 

r Vortragende ging weiter auf die gegenwärtige Or⸗ 5 ich infolge Selbſtentzü „ „der die 
ganiſation des Britischen Reiches in ſeinen Teilen ein und ö ö j 5 fund die angrenzenden Lagerräume vernichtete. Eingeäſchert 
die für die Zutunftsentwicklung hervorgetretenen Tenden Beratungen der Wojewoden im wurden etwa 1100 bis 1200 Zentner Getreide und Produkte. 
zen. Die Pläne engeren Zuſammenſchluſſes, insbeſondere ld Innenminiſterium. 48 oe de e F a ein Feuerwehrmann 

al / zenminiſterium durch herabſtürzendes 1125 uf wer m Ko verletzt. 
es Eiſenbahnne 


vermöge Ausdehnung der Vorzugszölle ſtoßen auf das un' Am Montag, den 21. d. M. findet im I ? 
eine Zuſammenkunft der Wojewoden ſtatt, die unter dem Erweiterung 


überwindliche Hindernis, daß den Dominien wirtſame Vor⸗ 
auasgölle nur bei Erhebung pen Zöllen auf wichtige Roh⸗ Vorſitze des Innenminiſters über wirtſchaftliche Fragen und 
Fragen der Selbſtverwaltung beraten werden. 


Königsberg, im Januar 1929. 


ſtoffe und Nahrungsmittel gewährt werden könnten. Ranada. 


Dem Unabhängigfeitsdrang der großen Dominien, wie London, 14. Jänner. In dem britiſchen Gliedſtaate Ka⸗ 
er am ſtärkſten in Südafrika hervortrete, ſei England durch i 5 ve ee aan 8 En 
deren Anerkennung als autonomer dem Mutterlande gleich- s 3 kanadiſche Eiſenbahngeſellſchaft will während der nächſten 
geſtellter, nur noch der engliſchen Krone unterſtehender Ge⸗ Die Beſprechungen Grandis in Athen. fünf Jahre durch die bisher unerſchloſſenen. Gebiete in Weſt⸗ 
meinweſen auf der Reichskonferenz 1926 entgegengekommen. London, 14. Januar. Der italieniſche Unterſtaatsſekre⸗ kanada eine Bahnlinie bauen von insgeſamt 2000 Kilometer 
Der Zuſammenhang innerhalb des Britiſchen Reiches ſcheine tür Grandi, der am Sonnabend in Athen eintraf, hatte am Länge. Das entſpricht der Entfernung von Hamburg bis zu 
trotzdem geſichert kraft des Zuſammenhaltens des engliſchen Sonntag zwei längere Unterhaltungen mit dem griechiſchen der ſüdſpaniſchen Stadt Sevilla. Durch die neue Bahnlinie 
Voltes und der vorhandenen gemeinſamen politiſchen und Außenminifter. - a 5 f n ſollen die unerſchloſſenen weſtkanadiſchen Gebiete für die An⸗ 
wirtſchaftlichen Intereſſen. 25 8 1 J — — — 93 ſiedlung verfügbar gemacht werden. 7 


—— „ „eee οοοοοοοοοοροοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


15 . F ſich ein glanzerfülltes Leben durch die Möglich. ten ihres Nicht ſogleich begriff er den ſeltſamen Umſtand, neben 

Der 5 Einfänzer ist bereit. neuen Berufes verſprachen, war Adrian Günt, den. auen] der Wertung des Tänzers, die des Menſchen zu finden. Seine 

e en alter oke Perftch 8 Alltag nun endgültig entflohen, ſo glaubte er. Stimme klang neu: „Nun muß ich wohl noch mehr darüber 

89999 0 8 Sechs Stunden der Nacht mußte er beruflich gern bereit] nachdenken ...“, und faſt ergaben ſich falſche Schritte. Wieder 

Am Anfang war die Welt Glanz und Freude und Adrian fein, und diefe Bereitwilligkeit wurde vollauf ausgenutzt. Er vor der Loge, wollte er ſich durch Verbeugungen derabſchle⸗ 
Hünt einer jener wenig bemerkenswerten jungen Männer, hatte nie gewußt, wie felten feine Gabe blieb, neue Tänze | den, als Verwirrendes geſchah: 

die den Tag auf den Schreibtiſch eines Büros, die Abende in ſofort und mit einer gewiſſen Note zu erfaſſen. Rur wenige „Sie vergeſſen nicht, mich nach dem nächſten Tanz an 


1 


billigen Vorſtadt⸗Kaffeehäuſern, Kinos und zuweilen ſogar der eleganten Herren vermochten ihre Begleiterin auf dem die Bar einzuladen, nicht wahr?“ Nun erſt jah er ihr faſt 


in der Dumpfheit möblierter Zimmer verbringen. 5 Parkett durch rhythmiſche Schulung gut zu unterhalten. Da- ſtrenges. Antlitz mit den brennenden Augen. Befremdet 
In ſeinem Aeußeren betonte ſich eine für ſeinen Stand her begrüßte die Damen- und Herrenwelt freudig die vor- forſchten die Blicke ihrer Begleiter, des geſetzten Herrn und 
als unberechtigt empfundene Eleganz, und die Großſtadt mit bildliche Handlungsweiſe des Unternehmens und bediente ſich der ältlichen Dame, die er nur als Eltern einſchützen konnte, 
ihren bunten Vergnügungen erſchien ihm als intereſſante ihrer mit der gleichen Selbſtverſtändlichkeit, wie man Sekt zu in ſeinem Entgegnen: „Es wird mir eine Ehre ſein, ſofern 
Verwirklichung der Träume aus „Tauſendundeine Nacht“. trinken gewohnt war. Adrian Günt verwandelte ſich in einen Ihr Herr Vater meine Vermeſſenheit nicht tadeln wird.“ 
Da lockten am Abend die ſtrahlenden Straßen. Mochte man gut gekleideten Gebrauchsgegenſtand. Die Blondine lachte, und der alte Herr betonte mit be- 
auch kein Geld mehr beſitzen, um vornehme Rejtaurants, | Oft ſtarrte er, wenn die nicht ganz modernen Tänze vom wußter Würde: „Wer keine Formen verletzt, befist mir gegen⸗ 
muſikerfüllte Kaffeehäuſer, dämmernde Bars zu betreten. Es Publikum getanzt wurden, ohne Unterſcheidungsvermögen in über alle Rechte.“ Be 0 


blieb ſchon Genuß, zwiſchen Automobilen, Straßenbahnen | das Wogen auf dem Parkett. Hier tauchte ein froher Blick, Der fernere Abend, oder vielmehr die Nacht, blieb in den 4 
) 


und unzähligen ſchlendernden Menſchen dahin zu treiben, an dort eine lächelnde Miene zwiſchen den Bewegenden empor, Vorgängen nicht klar und ließ ſich nachher nicht konſtruieren. 
ſchönen Frauen in Pelzen und Capes vorbei, hundert Düfte, traf ihn, und es ſchmerzte, außerhalb zu ſtehen. Zunächſt kam ein Tanz mit einer bekannten Halbweltdame, die 
koſtbarer Dinge und reicher Menſchen in ſich aufzunehmen. Im Tanz war es nicht anders, er ſpürte kaum noch die 
Blicke zu ſchenken und zu empfangen. ra Schritte. Nach anfänglicher Hoffnung auf das große Aben⸗ 

Im Anfang war das Leben Glanz und Freude, und ein teuer, dem er die erſten Abende entgegenbebte, blieben alle 


in Lichtfluten ertrinkendes Tanzparkett ein Rauſch. Frauen in feinen. Armen ohne Geſicht. Sie oder ihre Beglei- | lich? \ Ba 
Und vielleicht ergaben ſich die weiteren Folgerungen im ter beſaßen Geld, um den Tänzer zu bezahlen — wenn auch Die Welt ift ein Märchen, und „Tauſendundeine Nacht“ 


wechſelnden Daſein Adrian Günts — durch ein Schickſal, das nicht beleidigend durch perſönliches Geben, ſondern durch ſein kann ihre Buntheit nicht erſchöpfen! Als er am nächſten 


Hes 


75 
\ 


ihn geradezu verfolgte und bereits dringend vorbeſtellt hatte. 4 * 
Am Logenplatz ergab ſich ein erregter Wortwechſel, wie vom 
Parkett aus zu überblicken war. Später? Was geſchah eigent⸗ 4 


1 


Ag 
27 


ihn frühzeitig auf ein Tanzparkett führte, ja, man kann ſa⸗ | Gehalt. Für die Wahrung des Abſtandes hatte man in ſeinem Abend, im Abendanzug, ein wenig fröſtelnd unter feinem ver- 1 


gen: zog — nicht ohne tieferen Grund gerade im Ballhaus. Vertrage bereits geſorgt, indem man ihm verbot, anders, als ſpätet ſommerlichen Mantel, ſich dem Portal des Tanzhauſes 
Der Alltag, das zielbewußte Schaffen eines Büros, in] wenn er gefragt würde, zu ſprechen. a : 


N 5 2 näherte, lugten ihre Augen hinter einem hoch, verſchloſſenen 1 
dem ihm keineswegs höhere Ausſichten verſperrt ſchienen, gab Wenig übereilt folgte er dem Oberkellner zu einer Sekt- Pelz ihm entgegen, und ließ es nicht zu, daß er nur den 


ihm nicht die Erkenntnis romantiſcher Notwendigkeit, der loge. Seine korrekt gekleidete Geſtalt zeichnete den. Smoting Eingang betrat. Halb betäubt durch den Duft ihres Daſeins, 


Verknüpfung aller Erſcheinungen zu einem Ganzen im Da- gegen ſtoffbeſpannte Wände, und als er mit betont privater durch das Unbegreifliche ihres Wartens, fuhr er in der Tage b 
fein aller — nur die Oberfläche dieſes Lebens war dem jun- Verbeugung die Dame bat, mußte der Tango ſchon bald be- | viele Straßen mit ihr, und der Zug ſtand wie für ſie bereit 


gen Manne offenbar und zeigte ſich trocken, freudlos, ein- endet fein Mit ungewohnter Schmiedſamkeit gab ſich die auf dem Bahnhof. 


tönig, nicht erlebenswert. ö Tanzende in feinen führenden Arm, die Rhythmen ſpannen Irgendwo in Schnee und blitzender Kälte lag die kleine 

Als einer der Umſtände, die wir leichtſinniger Weije beide in ein Netz, das fie von der übrigen Welt trennte, ja, ſie Stadt mit dem ſtillen Gaſthof. Coras Worte umhüllten ſeinen 
immer noch als Zufälle bezeichnen, ihm das Angebot eines behütete und nicht zerriß, als durch Händeklatſchen die Fort. 

Tanzpalaſtes brachte, ſchlug er kurz entſchloſſen ein, um bald ſetzung der Muſit erbeten wurde. Bei den erſten Schritten herbeigeführt? Er allein, das konnte er nicht glauben — es 

N Rauſchende ſein, das auch er ſuchte 

Wunſch zum Tanz zu engagieren“. „Unſere Geſellſchaftstän⸗ eine Frage neben ihm nieder: „Sie müſſen es als ungerecht und nicht gelebt hatte, außer in Stunden neben dem Beruf 

zer find gern bereit“, jo hieß es im Programm jener Tanz- empfinden, daß die Umſtände Sie zwingen, neben und in eines kleinen Kontoriſten. Nun ſollte es beginnen, und es 


darauf Abend für Abend die anweſenden Damen „auf fühlte er ein ſeitliches Prüfen auf ſeinem Geſicht, dann fiel | mußte das Glänzende und 


ſtätte, und einer dieſer gern bereiten Geſellſchaftstänzer, die unſeren ſogenannten Freuden beruflich gebunden zu ſein?“ begann! Br 


/ N N Verantwortucher Hedatteur: er uno Siayınau, Dietviv. 


flatternden Gedanken. Was war es, was hatte ihre Flucht 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 
dürfen — das find z. B. die von uns aufgenommenen 
Nahrungsmittel — gibt das Oxyphämoglobin den Sauerſtoff 
an fie ab und iſt nun von neuem bereit, ſich mit Sauerſtoff 


: } zu verbinden, da wieder die urſprüngliche Verbindung Hämo⸗ 
globin entſtanden iſt. So iſt es nur das Transportmittel, das 
. den Sauerſtoff an die Stelle befördert, wo er eigentlich 


gebraucht wird. Dabei ſind natürlich nur ſehr kleine Mengen 
auf eine ſolche der Oberfläche zurück, während die Chemie bis nötig, wenn nur die Beförderung genügend ſchnell vor A 
dahin nur mit den Stoffen ſelbſt zu tun gehabt zatte. Ex geht. Tatſächlich enthält der Körper eines erwachſenen 
konnte zeigen, daß man einen ſolchen Katalyſator, vergiften“ Menſchen nur eine ſehr kleine Gewichtsmenge roten Blut⸗ 
kann, indem man ſeine Oberfläche in einen Zuſtand bringt, farbſtoffes, der aber Tag für Tag eine ungeheure Hasmenge 
ſchen Stoffes, der nicht im Laboratorium des menſchlichen in dem ſie auf die berührenden Stoffe keine Wirkung mehr verarbeitet. Eine ganz ähnliche Rolle ſpielt für die Pflanze 
oder tieriſchen Körpers, ſondern in der. Retorte des Chemikers ausübt. Anderſeits kann man Stoffe, die keinerlei oder nur das Blattgrün, Chlorophyll genannt, das ebenfalls in winzig 
gewonnen wurde. Aus dieſer Entdeckung erblüht die ganze geringe katalytiſche Wirkung ausüben, durch „Entgiftung“ in kleiner Menge vorhanden, aus der Kohlenſäure der Luft den 
organiſche Chemie, zu der die Darſtellung der vielen tauſend Katalyſatoren erſten Ranges verwandeln. Eines der wirt- ganzen Pflanzenkörper aufbaut, abgeſehen natürlich von den 
Farben und der vielleicht noch zahlreicheren pharmazeutifchen ſchaftlich wichtigſten Verfahren unſerer chemiſchen Groß⸗ mineraliſchen Beſtandteilen, die der Boden liefert. Aehnlich 
Produkte gehört, eine Induſtrie, die einen der größten Aktiv- induſtrie iſt bekanntermaßen die Herſtellung des künſtlichen wirkt auch die Bierhefe, die den Malzzucker ſpaltet und die 
poſten unſerer Wirtſchaft darſtellt. Nur wenig ſpäter wurde Salpeters aus dem Stickſtoff der uns umgebenden Zuft. Hier- Biergärung erzeugt; ähnlich wie dieſes Ferment wirken noch 
eine Beobachtung gemacht, die als Gundlage der wichtigſten bei ſpielen elektriſche Hochſpannungslichtbögen, hoher Druck zahlreiche andere Körper in der belebten Natur, die man 
Arbeitsverfahren der chemiſchen Großinduſtrie von nicht ge- und große Hitze eine ſehr wichtige Rolle, die entſcheidende aber Enzyme nennt, ähnlich viele Bakterien, die irgend welche 


ringer Bedeutung werden ſollte: die Entdeckung der Katalyſe. vielleicht „der“ Katalyſator, der in geringfügiger Menge an- chemiſche Reaktionen veranlaſſen. Immer ſind es winzig 


In der Zeit, die jetzt hundert Jahre zurückliegt, wurden 
die Grundlagen geſchaffen, welche die chemiſche Induſtrie zum 
heutigen Hochpunkt geführt haben. Im Jahre 1828 fand Wöhle 
die künſtliche Darſtellung des Harnſtoffes, des erſten organi⸗ 


dem dieſe vielfältigen Erſcheinungen verbinden 


Darunter verſteht man einen chemiſchen Vorgang, bei dem 
zwei Stoffe nur dann ſich miteinander verbinde , wenn ein 
dritter, ſcheinbar völlig gleichgültiger anweſend iſt. Eines 
der älteſten Beiſpiele von Katalyſe, übrigens auch das erſtẽ 
Beiſpiel techniſcher Anwendung dieſer Erſcheinung, iſt das 
Verhalten von Wozeritoff und Sauerſtoff. Dieſe beiden Gaſe 
bilden das gefährliche Knallgas, das mit großer Gewalt zue 
explodieren imſtande iſt. Wenn ſie ſich zuſammen in einem 
Behälter befinden, ſo geſchieht freilich gar nichts. Befindet 
ſich aber in demſelben Behälter etwas Platin, jo tritt als- 
bald die Vereinigung ein, am ſchnellſten, wenn das Platin 
ſich in ganz fein verteiltem Zuſtande befindet, als ſogenanntes 
Platinmoor. Das Platin ſelbſt erleidet dabzi keinerlei Ver⸗ 
änderung, nur ſeine Anweſenheit iſt notwendig. Es genügt 
eine ganz winzige Menge, um den Vorgang auszulöſen. Kein 
Wunder, daß er der Mitwelt als völlig unverſtändlich er⸗ 
ſchien, widerſprach er doch ſcheinbar allen den Erfahrungen 
und Grundſätzen, welche die junge Wiſſenſchaft der Chemie 
ſich mühſam erworben hatte. Um ihre Deutung entbrannte 


N 


weſend ſein muß. Früher dienten dazu ſeltene und ſehr teure 
Metalle wie Uran oder Osmium; von den billigeren ver⸗ 
mochte allein Eiſen noch eine katalytiſche Wirkung auszuf 
üben, wenn auch viel geringeren Grades. Setzt man aber 
dem Eiſen eine Spur Tonerde zu, ſo wurde es entgiftet und 
konnte nun jeden anderen Katalyſator ſchlagen. Heute wird 
ausſchließlich noch das tonerdehaltige Eiſen verwendet. Aus 
ein⸗ und demſelben Druckgefäß kommt Tag für Tag eine nach 
Hunderten von Tonnen zählende Menge des wertvollen Luft- 
ſalpeters heraus; unverändert aber bleibt darin die winzig 
kleine Menge des tonerdehaltigen Eiſens, das dieſe ganze Ar- 
beit leiſtet, ſcheinbar allen Naturgeſetzen widerſprechend. 

Die von Oſtwald zu neuem Leben erweckte Forſchung 
auf katalytiſchem Gebiet förderte eine höchſt überraſchende 
Tatſache zu Tage, nämlich die, daß eine Unmenge von Vor⸗ 
gängen in der belebten Natur ebenfalls in dieſe Kategorie 
gehören und doch zumindeſtens mit ihr ſtark verwandt ſind. 
Und zwar handelt es ſich um lebenswichtigſte Dinge wie den 
Atmungsprozeß der Menſchen, Tiere und Pflanzen. Bei 


kleine Mengen, welche die allergrößten Stoffmengen um⸗ 
ſetzen. Hier liegt auch der Schlüſſel zum Verſtändnis all 
dieſer Erſcheinungen. Der aus dem ganzen Vorgange unver- 
‚ändert wieder heraustretende Stoff, der Katalyſator, iſt gar 
nicht jo gleichgültig, wie er ſich ſtellt. Er bildet mit dem einen 
der vorhandenen Stoffe eine lockere Verbindung, die alsbald 
wieder zerfällt und den aufgenommenen fremden Stoff anı 
den dritten vorhandenen abgibt, der ihn alsdann feſthält. So 
verhält ſich das Platin gegen Sauerſtoff und Waſſerſtoff, ſo 
das Hämoglobin gegen Sauerſtoff und Nahrungsmittel, ſo 
das Chlorophyll gegen Kohlenſäure und Pflanzenzelle. (Daß 
hier auch noch das Licht ſtark mitſpielt, das dem Chlorophyll 
erſt die notwendige Energie übermittelt, iſt bekannt, hat aber 
in dem Zuſammenhang nur untergeordnete Bedeutung). Das 
tonerdehaltige Eiſen im Stickſtoffdruckbehälter tut dasſelbe. 
Wir denken alle zu ſehr mechaniſch. Daß ein ſchwerer 
Stahlklotz, der auf einen glühenden Block herunter ſauſt, die 
ſtärkſte Wirkung hat, iſt uns ohne weiteres verſtändlich. Daß 
im unendlich Kleinen Kräfte auftreten, die jenen weit über⸗ 


alsbald ein heftiger Streit zwiſchen den beiden berühmteſten unſerer eigenen Atmung wird der Luftſauerſtoff in der legen find, will uns nicht in den Sinn. Und doch ſtecken hier 


Chemikern der damaligen Zeit, dem kühlen ſchwediſchen 


Lunge von dem roten Blutfarbſtoff, dem Hämoglobin, auf⸗ 


die größten Wunder verborgen, welche die Wiſſenſchaft künf⸗ 


Forſcher Berzelius und dem jugendlich⸗feurigen J. Liebig, genommen; es bildet ſich dann eine wenig haltbare Ver- kiger Zeiten nach und nach an das Tageslicht zieht, vielleicht 


der damals ſchon einen angeſehenen Namen hatte. 


gangs wurde von Berzelius kühl abgelehnt, der ſich auf den 
Standpunkt ſtellte, daß eine Deutung ſolcher, nur halb ver⸗ 
ſtandener Vorgänge der Wiſſenſchaft mehr ſchade als nütze. 
Mit dieſer vorſichtigen Auffaſſung drang er auch durch, mehr 
zum Schaden der Chemie, der durch den Kampf um die rich⸗ 
tige Erklärung zweifellos viel Anregung und Förderung zu⸗ 
teil geworden wäre. So erloſch das Intereſſe an der rätſel⸗ 


haften Erſcheinung, faſt 60 Jahre blieb ſie unbeachtet. | 


Freilich darf man ſich das nicht jo vorſtellen, als ob die 


Chemi dieſen 60 Jahren nichts unternommen hätten, 
* che Ein ingen aufzufinden. Im 


Gegenteil brachten fie eine Unmaſſe Material zutage, lauter 


85 092 Liebigs bindung, das Oxyhämoglobin. Sobald dieſes in Berührung auch zum Nutzen der Menſchheit zu verwenden lernen wird. 
zunächſt natürlich etwas phantaſtiſche Erklärung des Vor⸗ | mit ſolchen Stoffen kommt, die des Sauerſtoffes dringend be: | 


Ing. Dr. A. Hamm. 


Bruder Studio. 
Kulturgeſchichtliches Kaleidoſkop. 
1598 Wittenberg. 


Enge Gaſſe windet ſich bergan zwiſchen verwinkelten 
Häuſern, deren bunte Giebelnaſen ſich faſt aneinander lehnen. 


In einer Hoftür flackert die verſtaubte Laterne. Zwei Jungen 


| Die Jugendfreude des Franzoſen iſt die Liebe. 
e 1908 Berlin. 
der zwölften Partie ſitzen ſich lächelnd 


Die Paukanten 


Erſcheinungen, die alle dasſelbe Bild boten wie die oben be- in verſchliſſenen Kleidern ſtehen darunter. Der eine greift aus gegenüber und werden vom Faxen anbandagiert. Die Luft 


ſchriebene. Vereinigung von Waſſerſtoff und Sauerftoff. | 
Zwei Stoffe, die an und für ſich große Neigung haben, ſich zu 
vereinigen, tun dies doch nicht oder erſt dann, wenn ein 
dritter, ſcheinbar völlig indifferenter dazu kommt. Oder auch 
ein verwickelt gebauter Körper zerfällt in ſeine Beſtandteile, 
und zwar infolge der Anweſenheit eines anderen Stoffes, der 
ſich dabei indeſſen gar nicht verändert und ſcheinbar ganz un⸗ 
beteiligt bleibt. Dieſer Stoff iſt gewöhnlich in ſehr kleiner, 


oft ganz verſchwindender Menge vorhanden, ſo daß er 


manchmal nur mit geſchärfteſter Aufmerkſamkeit überhaupt 
entdeckt werden kann. Doch ſuchte man nicht 


wodurch erſt die planmäßige Auffindung neuer Fälle 
Katalyſe und damit die techniſche Anwendung im großen zu 
Wege gebracht worden wäre. Es bedurfte vielmehr eines 


i zweiten Liebig, dieſe Erſtarrung zu durchbrechen, und wieder 


war es ein bedeutender, deutſcher Chemiker, der dies voll⸗ 
brachte, Wilhelm Oſtwald. Er führte die katalytiſche Wirkung 


Wochen vergingen, und Tauſendundeine Nacht lagen noch 
vor ihnen. Coras Tatkraft ordnete alles, fie ließ den bei | 
rühmteſten Impreſario kommen. Sie hatte für Geld geſorgt 
und konnte die Ausbildung in Paris ermöglichen. Sie arbei⸗ 
teten hart, der Impreſario beſaß Vertrauen zu Adrians 
Tanzſicherheit und Coras geſchmeidig fremdartiger Geſtalt, 
und Adrian Günt lebte in Cora Holms Duft das Leben, bis 
es wirklich begann. Ein halbes Jahr N 

Plakate und Zeitungen hatten den New Portern die 
Senſation verſprochen. Neu entdeckte Talente, mit allen Re⸗ 


klamemitteln hervorgehoben, werden in Amerika immer gern 


begrüßt: Der Abend ihres erſten Auftretens errang den ganz 
großen Erfolg, den Erfolg, der die Welt eroberte, Direktoren 


und Agenten in Flugzeugen herbei eilen ließ, us nur die 


unbeſtimmte Zuſaße für ein Gaſtſpiel im nächſten Jahre zu 


erbetteln. ö 


Adrians Geſte am Schluß der Szene errang ihm alle 
Symphathien, und vielleicht erregte gerade ſie das Entzücken 


der wackeren Geldmacher, die nichts höheres als die Unter- | 


würfigkit unter die Frau kennen: Schon rauſchte der Vor⸗ 
hang nieder, als Adrian noch einmal ſeine Partnerin erhob, 


1 die Schlankheit ihres Körpers gegen die iriſterenden Deko⸗ 
kationen wie ein weißes Wunder ſtand und er mit der Hin⸗ 


gabe eines Knaben ihren Fußknöchel küßte, zart und dankbar. 
Dieſen Augenblick erhaſchte die Elite der Weltſtadt, als der 


Vorhang unter raſendem Beifall ſich abermals hob, und ſie 
riß die erſte Geſellſchaft zu reſtloſer Anerkennung hin. 


Weiter aber band dieſe zarte dankbare Geſte das Leben 
Adrian Günts. Keine Drohungen und 
Holms konnten die Tochter 


Am Ende war die Welt Glanz und Freude und Liebe 


grober Laute ein paar verſtimmte Akkorde, der andere hält 
ein fleckig Pergament in der Hand; und ſie ſingen. Hoch oben 
ſpringt ein Butzenfenſter auf, heraus gucken mit hellem Lachen 
zwei Blondköpfe, und auf dem Holperflaſter klingeln dürftige 
Münzen. Die Scholaren winken Dank mit dem Barett und 
drücken ſich weiter. 

Gegenüber aus dem Wirtshauſe „Zum güldin ſpieß“ 
juchheit die lärmende Zechfreude. In der Burſe harrte der 
Magiſter heut wieder einmal vergeblich, daß das Völklein 
feiner Studenten ſich vollzählig verſammle. Vor dem Lehr- 


mehr nach; ſtuhl jedoch werden fie morgen hocken, von der neuen „reinen 
den Bande, 2 50 zu hören und fie alsdann in ihren Liedern zu ver- Schurz und weiße Hofe in die Sägeſpäne rinnt. 
von breiten. 


1815 Jena. 


Vor der Zeiſe ſtehen breitbeinig die Studioſen im Kreis, 


mit hohen Hüten, langen Röcken, die gewaltige Quaſtenpfeife 


hangt ſchon dick vom Rauch und Blutdunſt. Ein paar Füchſe 


ſtehen am Fenſter und betrachten ſcheu und neugierig Deffin- 
kiſte und Linkſerbrille, mit deren ſie ſoeben geleimk wurden. 

„Silentium!“ — „Menſur — Fertig — Los!“ Die Klin: 
gen raſſeln, die Schlägerglocken dröhnen. Die Studenten ſte⸗ 
hen ſtarr da, keine Miene zuckt, durch die Paukbrille leuchten 
die Augen, und die Fauſt wirbelt den Speer. Hell fliegt ein 
freudiger Schimmer über die Züge des Alten Herrn: „Hei 


Waffenluſt, hei Schlägerklang, fie find des Burſchen Freude!“ 


Das Füchslein dort weiß noch nicht recht, was es ſagen und 
denken ſoll, als das Blut ſeines Leibburſchen über Band, 


Kling⸗ling⸗ling⸗ling! ſchmettert die Alarmglocke. Die 
mächtig unterwachſene Wirtin wogt herein und kreiſcht: 
„Polizeiii!“ 

I Paukanten und Sekundanten find im Hui ſpurlos zer- 


der den zerſchnitzten Ziegenhayner in den Händen. In Mark- platzt. Der bekruſtete Menſurteppich rollt in die Ecke, und als 


tes Mitte, zu Füßen des Hanfried, liegen zwei Burſchen aus 
zur Stoßmenſur; die Sekundanten ſpringen ein mit dem 
Knotenſtock. N 
Unterm Fuchsturm tafelt die Burſchenſchaft, hoch in den 
hölzernen Länzchen ſchäumt der Lichtenhayner Stoff; und 
fernher über die üppigen Waldwipfel jubelt ein Lied: 
„Als Burſche trägt er ſtets bei ſich 
die Zierde, die ihm gnügt, 
den Hieber, der ſich fürchterlich 
an ſeiner Seiten wiegt. 
Was kümmerts ihn, ob auch ein Loch 
den Ellenbogen zeigt? 
Der flotte Burſche bleibt er doch, 
vor dem ſich alles neigt. 
Weh dir, wenn du dich zu ihm drängſt 
im parfümierten Rock, 
er ſchimpfet dich Pomadenhengſt, 
dir droht ſein Knotenſtock! f 
5 Es lebe jeder deutſche Mann, 
' der, wie er denkt, aud) jpricht! 
Wer je auf Trug und Bosheit ſann, 
verlöſche wie ein Licht!“ 
Schlichte, graue Jacken tragen die Wanderer, ſie ſchwin⸗ 
gen lange Gere. Es ſind die erſten Turner, die unter Vater 
Jahns Führung durch Deutſchlands ſchönſte Gaue ziehen. 
1890 Paris. 
In dichten Schwaden lagert der Qualm quer durch das 


niedrige Montmartre⸗Kabarett. Von einem primitiven Podi⸗ 


um herab quäkt eine ausgeleierte Stimme in ſchmelzenden 
Quetſchtönen eine chanſon, ſeidene Röcke rauſchen um roſen⸗ 


rote Trikotwaden. 


An Marmortiſchchen rekeln ſich die Studenten, nahezu 
jeder mit einem Griſettchen, und ſchlürfen ihren Abſinth. Ihr 
Typus: das verkannte Genie. Strähnendes Haar, Shagpfeife, 
wallende Krawatte. a 


das Fettauge des Geſetzes herein ſpäht, erblickt es verdutzt 
nur eine fröhliche Kneiptafel: bunte Mützen winken ihm ent⸗ 
gegen, und feierlich ertönt das Klavier: Stille Nacht, heilige 
Nacht 

f Die heilige Hermandad tritt ſtirnrunzelnd ab, läßt ſich 


noch zu einer kleinen Berliner Weißen invitieren und troltt 


ſſich treffab. 


0 „Soll ich für Ehr und Freiheit fechten, 
N fürs Burſchenwohl den Schläger ziehn, 

gleich blinkt der Stahl in meiner Rechten, 

ein Freund wird mir zur Seite ſtehn. 

Dann trinkt man nach gehabtem Spaße 

ein volles Glas vom friſchen Faſſe.“ 

\ 1928 Heidelberg. 
Vom Berge herab glüht die Farbenpracht des jubelnd 
bunt erleuchteten Schloſſes durch die Nacht, Funken und Ra⸗ 
teten ſchwirren am Himmel hin, und das Rotfeuer ſpiegelt 
ich in den ſilbrigen Fluten des Neckars auf dem Boote mit 
( Zaternentetten ſchaukeln. 
Jauchzender Gejang ſchwingt durch die Luft: 
„— geht der Storch im Neckar fiſchen, 
kommt was Luſtiges zur Welt!“ 
Aus den Kneipſälen erklingt der helle Jugendfrohfinn; 
durch die weit geöffenten Fenſter weht der warme Mai herein, 
f zu vollen Zügen ſchäumt der Gerſtenſaft. — Was ſchadet auch 
im langen Rauſch der Jugend ein kleiner Kater? 

In einem Gäßchen beäugt ein Burſch die Jammergeſtalt 
ſeines Leibfuchſes, der ſich ſtrebend bemüht, eine Laterne 
auszudrehn und es dabei nur zu ſüßen Umarmungen und 
Lufthieben bringt; und eine andere bunte Mütze läuft beharr⸗ 
lich um das Gitter eines Brunnens und ſucht einen Ausgang 
aus dieſem vermeintlichen Käfig. | * 

f K. Bock. 
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Sinne des Paragraphen 60, Abſatz 5, der Statuten beziehen, entſtand am Donnertag, um 1 Uhr früh, ein Brand. In dem 


. müffen auch alle im Walde befindlichen Holzklötze von der 


16.300 (im Oktober 1927 15.000)) ein und 15.200 (im Ofto- f den beſten und fähigſten zur Uebertragung der Vertretung 
ee Deiche ae 8005 e 1 750 9 0 rn f ee die mit einer großen Ausſtelung 8 
lim Oktober un ie gleiche Zahl im Oktober | elle, nit b \ 4 
1927) liefen aus. Die Poſt⸗ und Telegraphenſendungen hatten Der Ausbau von Tarnowitz. Forſtwirtſchaft und Jagdwirtſchaft vereinigt fein wird, fin⸗ 


2 


Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ ; Nr. 14 


= x Im Bezirksſpitale iſt ein moderner Pavillon für Lungen⸗ 
ſüchtige errichtet worden. Die Oberſchleſiſche Holzinduſtrie⸗ 
„% atktiengeſellſchaft hat neben dem Bahngeleiſe eine Trockenan⸗ 
€ 


ſtalt errichtet zur rationelleren Fabrikation von Kiſten. Auf 
dem früheren Hüttenplatze iſt eine moderne Halle für Eiſen⸗ 
konſtruktion und daneben ein Transformator für Licht und 
Kraft entſtanden. Ueberdies hat der Magiſtrat mit Ausnahme 


Eine Zulage für die fen ein 7000 (im Oktober 1927 4800) und liefen aus 3100 (im 


finappſchaftsin validen. Bea; 1927 2500). Telegramme liefen ein 14.000 (im Okto. 

f 5 er 1927 13.200) und liefen aus 13.300 (im Oktober 1927 : 5 ar * 1 . N 5 5 

Laut Beſchluß der Generalverſammlung des Knapp⸗ 11.300). Telephongeſpräche innerhalb der amtlichen Orts⸗ Heiner Gäßchen die Kanaliſation eingeführt und ein Miet- 

ſchaftsverbandes Epolka Bracka vom 20. Dezember 1928 wird ſprechſtellen ne es (im Or 1927 828) 7 ee haus für Kleinwohnungen faſt ſertiggeſtellt. 

4b J. Jänner 1929 den Vollinvaliden, ohne Unterſchied des verkehr 160 (im Oktober 1927 130) efüh rt. e Sterilifierte Milch. Der Magiſtrat in Tarnowitz hat im 

Geſchlechts, deren Berufsunfähigkeit auf natürliche Weiſe ent⸗ Sn e Kattowiz- Warſ han alten Spital eine Milchküche für Kinder bis zu einem Jahr 

ſtanden iſt, ein Zuſchlag von 13.33 Zloty monatlich gewährt, Infolge 9289 roßen Schneeftiieme a die Tele bonne RE Die Milch wird täglich von 10 bis 11 Uhr auf 

wenn fie keine Rente aus der allgemeinen Invalidenverſiche- dung zwiſch a Katt 95 d Warſ tört. l [Grund von Karten, die man drei Tage vorher im Magiſtrat, 1 
0 den ee enn e een e Zimmer Nr. 11 und 16, erhalten kann, ausgefolgt. Der Preis 


rung beziehen. Invaliden, welche eine Mindeſtpenſion im N zu ; ; 
2 g ar Feuer. In einem Schuppen der Zuckerfabrik in Chybie für ein 200⸗Gramm⸗Fläſchchen beträgt 15 Groſchen. Arme 


erhalten eine Zuſatzrente von 6.60 Zloty monatlich. Invali⸗ + = 5 i Mütter bekommen die Anweiſungen unentgeltlich. Es iſt zu 
den, welche e — über 75 15 monatlich ear ad 9 88 5 5 . Hola 8 8 . 550 erwarten, daß dieſe wohltätige Einrichtung entſprechend be- 
verdienen, erhalten die Zuſatzrente nicht. Von dem Vezuge it noch nicht endgültig BERNER 8 . nützt werden wird, um die Sterblichkeit der Säuglinge zu 
ser Zuſatzrente find ausgeſchloſſen 1. Invaliden, welche eine wahrſcheinlich durch die neben dem Schuppen befindliche Sel⸗ . 


Kente aus ber Unfallverſicherung oder aus der 1 cherei des Fleiſchers Joſef Wardas verurſacht worden fein, 5 ee las en wee a 3 
ſccorung beziehen, 2. Reiegsinvaliben, d Sndallden, much welcher in der fraglichen Nacht Fleiſch ohne Aufſicht ſelchen Gatter iſt ein Brett abgeſprungen und hat den Arbeiter Bock 


m, 2 . ir n . en se ließ. | ſchwer verletzt. Er wurde in das Knappenkaſſenſpital überge⸗ 

ee eee . . ie Dei.ebſtahl. Aus dem Lehrerzimmer der Schule 4 in Ros⸗ fit F r 0 ; 2 } 
wiedergebenen Beſtimmungen die ſe Zuſatzrente zuſteht, haber dzien wurden ein Damenmantel, ein Paar Schnoeeſchuhe und are er kurz darauf ſtarb. Bock hinterließ acht unmün⸗ » 
elne amtlich beglaubigte Beſcheinigung beizubringen, daß ſie zwei Paar Handſchuhe geſtohlen. Im Verdacht dieſen Dieb- ige Kinder. 
nicht mehr als 75 Zloty durch irgendeine Beſchäftigung mo“ ſtahl ausgeführt zu haben, ſteht eine 18 bis 20-jährige Frau⸗ 8 
nutlich verdienen. Muſter einer ſolchen Beſcheinigung ſind ensperſon. Die Nachforſchungen ſind eingeleitet. Teſchen. 
beim fnappſchaftsälteſten oder in den Knappſchaftslazeretten! Feuer. Im neuen Wojewodſchaftsgebäude entſtand aus Berhaftete Einbrecher. Die Polizei verhaftete am Don⸗ 
echaltlich. Dieſe Veſcheinigung iſt von dem Invaliden jelber , einer bisher nicht aufgeklärten Urſache im zweiten Stock⸗ nerstag einen gewiſſen Joſef K., Stefan K. und Ludwig K., 
auszuflillen, fie amtlich beglaubigen zu laſſen und 11 dann werk ein Brand. Daſelbſt fingen einige Holzparketten Feuer. welche vor einigen Tagen hen Diebſtahl beim Kaufmann 
dem Knappſchaftsälteſten abzugeben oder direkt der Rerwal⸗ Durch einen Polizeibeamten wurde der Brand gelöſcht. Ein Klimk in Skotſchau ausführten, wobei fie Waren für 400 
tung der Spolka Bracka in Tarnowitz einzuſenden. | Schaden ift nicht entſtanden. Zloty ſachlen, Die Ware haben 5 i e 
h 8 W 3 aa fonen zum Weiterverkauf übergeben. Es gelang der Polizei, 
i „überfuhr auf n ſtraße einen gewiſſen Joſef! dz 10 lern feſtzuſtellen. Sie wurde ihnen 
Ein Spezialkurs für Damenluxusſchuhe Gwiz aus Panow. Er wurde an Händen und Füßen verletzt ee e . Die won 

Das ſchleſiſche Gewerbe- und Handwerkerinſtitut beabſich⸗ und nach Anlegung eines Notverbandes im ſtädtiſchen Spi- wanderten in das Gerichtsgefängnis in Skotſchau. 
nt, einen beſonderen Kurs über die Anfertigung von leichten tal der häuslichen Pflege übergeben. Die Schuld an dieſem Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Arbeiters Ge⸗ 


— — 


Damenluxusſchuhen einzurichten. Der Zweck dieſes Kurſes Unfall trägt der Chauffeur. in Krasnej drangen einige Diebe ein, wel . 4 
„die Schuſter mit der Organiſation und Technik der Anfer⸗ — ͤä — Er 115 We Fine we Militärbüchel en 3 
ung ſolcher Schuhe bekannt zu machen. Informationen er⸗ £ 7 Namen Georg Ezyz entwendeten. Der Geſamtſchaden be- 

zellt und Einſchreibungen übernimmt das Schleſiſche Gewerbe ublinitz. trägt 600 Zloty. Ener von den Tätern wurde in en 

und Handwerkerinſtitut in Kattowitz, Slowackigaſſe 19, Feuer am Bahnhof. Auf der Bahnſtation Herby Nowe ſon eines gewiſſen Wladyslaus K. ermittelt und verhaftet. 

1. Stock, täglich von 9 bis 13 und von 16 bis 18 und an entſtand in der Schmiede ein Feuer, welches dieſelbe voll- Der andere Komplize iſt unbekannt. 8 

Samstagen zwiſchen 9 bis 12 Uhr. ſtändig vernichtete. Die Brandurſache iſt wahrſcheinlich ad 5 

EN AN Funkenfeuer der Schmiede und in der ungenügenden Siche⸗ 
5 5 rung der am Schmiedefeuer befindlichen Wand zu ſuchen. 
e Ein Holzhaus abgebrannt. Im Hauſe des Häuslers Va⸗ e ad Das Dienstmädchen Margarete 
. lentin Sornik entſtand infolge eines ſchadhaften Kamines ebiſches Dienſtmädchen. Das Dienſtmädchen Margar 


C. aus Repten hat ihrem Arbeitgeber Joſef Sajda in Bad 
Jaſtrzemb verſchiedene Garderobe und Damenwäſche ſowie 
775 Zloty geſtohlen. Anzeige iſt erſtattet worden. 


Welt erzählt. | 


Alle Zirtulationskarten, die bis zum 31. Dezember 1928 ein Feuer, welches das Haus gänzlich vernichtete. Der ent- 
nicht abgeſtempelt worden ſind, verlieren ihre Gültigkeit und ſtandene Schaden beträgt 1000 Zloty. 
berechtigen nicht zum Grenzübertritte. Alle, die die Grenze — — 
überſchreiten wollen, müſſen neue Anträge auf Ausfolgung Myslowitz. 


einer Zirkulationskarte ſtellen. vom Zentralviehhof. 
. a e Aber Initiative des Bürgermeiſters Or. Karezew⸗ 
Bi elit ſki verpachtete die Stadtgemeinde Myslowitz die neue große 
7 0 „Halle für den Zeitraum von 15 Jahren. Die Halle ſteht auf 
Verloren wurde von Frau Papperle ein Ohrring mit einem Terrain von 120 Morgen und wurde mit einem Ko⸗ 
einem Brillanten im Werte von 70 Zloty. ſtenaufwande von 6,500.000 Zloty erbaut. Der Zentralviehhof 


Gefunden wurde ein Paket, enthaltend einen Schloſſer⸗ wurde zum Zwecke der Approviſionierung Oberſchleſiens und 


2 


en 99 ne 610 Pi der e. des Kohlenreviers von Dombrowa mit Rindvjeh und Schwei- 1 
während der Dienſtſtunden vom Eigentümer abgeholt werden. nen errichtet ſowie für den Export nach Oeſterreich, der 72 
3 Tſchechoſlowakei und Deutſchland. Bilderdiebſtahl 4 * 
. In die neue Genoſſenſchaft traten als Hauptteilnehmer Wien, 14. Jänner. In die St. Wolfgangskapelle in der 5 
Biala. die gen Are ar 55 See: 05 18 Viehhändler Nähe von Schleiz drangen unbekannte Diebe ein und ſtahlen 
aus Krakau ſowie Groß-Schweinehändler aus Sosnowie ein. 168 iteili älde vom „Barmherzi 8 
vorbeugungsmaßnahmen gegen An 2. d. n. übernahm die Gefellihaft den Jentralsiehof. fer” aus dem 17, Yahehundert, Der Magdalenen Altar, der 
g Waldbrände. Der Viehhof kann alle Bedingungen erfüllen, um in nächſter aus dem 15. Jahrhundert ſtammt, iſt von den Tätern ſtark hi 
Der Magiſtrat der Stadt Biala gibt folgende Verord⸗ Zeit den Zentralhauptpunkt für den ausländiſchen Export zu beſchädigt worden. en 2 
nung vom 13. Dezember 1928 der Wojewodſchaft Krakau be- bilden. Die Geſellſchaft unternimmt bei der Regierung * 


Schritte um die Zuerkennung eines entſprechenden Kontin⸗⸗ 


kannt: 5 Er ae 5 5 1 
1. In allen nichtſtaatlichen Waldungen, in denen der gentes für die Ausfuhr. Ebenſo wurden Verhandlungen mit Eine auffehenerregende berhaftung 
Holzſchlag in der Winterſaiſon, d. i. vom 1. Oktober bis e ik Wien und Prag eingeleitet, zwecks in Innsbruck. 7 
1. April erfolgt, find die Eigentümer, bezw. Holzabnehmer rganiſierung des Exportes. g Wien, 18. Jänner. In Innsbruck erregt die Verhaftung 
verpflichtet, die Abfälle der Exploitierung und ſonſtige Ab⸗ Der Bedarf Schleſiens und des Kohlenrevieres Dombro- des Sohnes des Landeshauptmannsſtellvertreters von Tirol, 8 


tt wa an Schlachtvieh wird mit 500.000 Stück Vieh beziffert. Der 
Auftrieb am Myslowitzer Markt hat ſich ſeit Neujahr ver⸗ 
doppelt. Der Sosnowitzer Viehmarkt befriedigt den lokalen 


fälle bis zum 1. April aufzuräumen. Bis zu dieſem Zeitpun Peer, großes Aufſehen. Dem jungen Peer werden zahlreiche 


Einbrüche zur Laſt gelegt. Die Unterſuchung iſt noch im 1 4 


Rinde befreit werden, Bohr Gange. 948 
2. In den Waldungen, in denen der Holzſchlag in der 7 f m F I 
Sommerſaiſon, d. i. vom 1. April bis 1. Oktober durchge⸗ — - 3w anʒi g Autos demoliert * 


führt wird, müſſen die Abfälle gleichzeitig mit dem Fällen der pi eß 


Bäume entfernt werden Berlin, 14. Januar. Auf der Chauſſee von Vanſee nach 


5 g Statiſtik des Standesamtes. Auf Grund der Statiſtik des Potsdamm fuhren infolge Glatteis am Sonntag nachmittag Br 

80 Renn 0 . 85 DEE IR IE Pe Nikolei find folgende Zahlen der Bevölke⸗ en EN ee Bäume und ee =; 
gen Arreſt oder mit beiden Strafen zugleich geahndet. rungsbewegung zu verzeichnen: Geburten 273, davon 30 un- liert. Mehrere zwanzig Wagen waren ineinander gefahren. 1 
4. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verlautba- eheliche (133 Knaben, 140 Mädchen). Totgeburten acht Mäd- Ein Autobus, deſſen Chauffeur die Paſſagiere aufgefordert 
rung in Kraft. 5 chen. Todesfälle 184, davon 103 männliche und 81 weibliche hatte auszufteigen, wurde gleich darauf von einem Privat- 
Wahltermin am Dienstag, den 15. d. M. für die Wähler Perſonen. Trauungen wurden 94 geſchloſſen. auto mit folder Wucht angefahren, daß die hintere Blatt- I 


mit dem Anfangsbuchſtaben von L. bis O. 
Heute großes Schweineſchlachtfeſt mit Konzert. Reſtaura⸗ 
tion Jaworfki, Biala, Ring 17, ff. Würſte und Kehlfleiſch. 236 


Raub. In die Wohnung der Frau Roſalin Wakſtyl, in form riß. Mehrere Perſonen trugen leichtere Verletzungen . 
Lendzin, find am Donnerstag, um 7 Uhr abends, drei unbe- davon. \ ö we 3 
kannte Männer eingedrungen. In der Wohnung befanden fid>| a — 
drei minderjährige Kinder, welche fi) infolge Bedrohung mit Proben- und Muſtermeſſe in Laibach 
einer Piſtole ruhig verhalten mußten. Den Räubern fielen im Jahre 1929. 
drei Zloty in die Hände. Darauf flüchteten ſie in unbekann⸗ Die Proben- und Muftermeffe in Laibach wird jedes Jaht 
ter Richtung. Die Polizei unternimmt energiſche Schritte zur’ in der erſten Woche des Monates Juni jtattfinden. Im Jahre * 
Auffindung der Täter. 5 5 1929 wird die Meſſe vom 30. Mai bis zum 9. Juni dauern. 
Wohnungsbrand. In der Wohnung des Kaufmannes Ni⸗ Die Meſſe hat einen internationalen Charakter. Polni⸗ ® 
kolai Lakot in Pleß wurde von Hausbewohnern ein Brand ſche Waren find auf derſelben ſehr geſucht. Die Meſſe in 55 
bemerkt. Die Feuerwehr lotaliſierte den Brand. Der Schaden Laibach, die die wichtigste und älteſte in Jugoflawien ift, 
wird mit 2000 Zloty beziffert. Die Urſache liegt in der Ent- ſtellt für die ausländiſchen Industriellen die beſte Gelegen. 
zündung eines Ballens Material. | heit dar, ſich unter den zahlreichen Reflektanten perſönlich 


ftattowitz 

Der Poſtverkehr in Kattowitz im Monat Oktober. Im 
Monat Oktober 1928 liefen in Kattowitz 1,594.700 Briefjen- 
dungen ein und 1,503.500 Briefe liefen aus. In dem gleichen 
Monat des Vorjahres liefen 1,119.700 Briefe ein und 
1,056.600 Briefe liefen aus. Wertbriefe liefen ein 1600 (im 
Oktober 1927 1200) und 900 Wertbriefe liefen aus (im Okto⸗ 
ber 1927 die gleiche Zahl). Pakete liefen im genannten Monat 


im Eingang einen Wert von 2.759.400 (im Oktober 1927 
3,800.000 Zloty) und im Ausgängen 1,827.300 Zloty (im 
Oktober 1927 1,751.000 Zloty). Sendungen zum Inkaſſo lie⸗ 


Außer dem Eiſenbahnerhauſe, gegenüber dem hieſigen det in der Zeit vom 31. Auguſt bis zum 9. September 1929 
Bahnhofe, wurden in Tarnowitz im abgelaufenen Jahre noch | jtatt. i „ 4 
folgende Bauten aufgeführt: 


j 
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lantbroſchen im Werte von 26.000 Mark geſtohlen worden 


2 A . n 20 


lich als Sportunternehmer hatte Rickards rieſige Summen — 2 Teilnehmer Oeſterreich und Italien. Natürlich werden 


ſuchen, aber ſelbſt wenn er ihm abſtoßend erſcheint, kann geſchichte kennt und bei der eine Elſter die Hauptrolle ſpiel“ 


/ 
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Iwei Fiſchdampfer zuſammengeſtoßen zum bie Heichtgewichtsmeiſterſchaft zwiſchen Battling Nelfon nien, Tſchechoflowakei, Oeſterreich, Finnland. Die Teilnahme 


und dem unrergeßlichen Joegans in Goldfield, einer kleinen der beiden letztgenannten ruft beſonderes Intereſſe hervor, 
Sechs Sturmopfer bei Tromſß. vollkommen unbekannten Stadt. 30 000 Dollar ſetzte er an da Oeſterreich das erſte Mal an einem ſolchen Lauf . 
Kopenhagen, 14. Jänner. Nach Meldungen aus Oslo ſind Kampfbörſen aus, baute eine eigene Arena und erzielte unter Finnland dagegen eine hohe Klaſſe in dieſem Lauf repräſen⸗ 
während eines heftigen Unwetteres in der Nähe von Tromſöß den Goldwäſchern und Cowboys eine Einnahme von 66 750 | tiert. f s 
zwei Fiſcherfahrzeuge zuſammengeſtoßen. Drei Mann der Be- Dollars. Es war wohl das romantiſcheſte Publikum, daß je⸗ s 
ſatzung des einen Fahrzeuges kamen ums Leben. Während des mals einen Boxkampf ſah. 300 bewaffnete Ordner nahmen 
gleichen Unwetters kenterte nördlich von Tromſö ein Boot, den Zuſchauern vor Betreten der Arena die Schußwaffen ab. 
wobei ebenfalls drei Mann ums Leben kamen. Im Hafen von Durch dieſen Kampf kam Rickards in das Bongeſchäft 
Tromſß ſelbſt find viele kleinere Fahrzeuge infolge des Stur- richtig hinein. Alle großen Kämpfe, alle Weltmeiſterſchaften, 
mes vernichtet worden. 3 pr die amerikaniſche Oeffentlichkeit im ſtärkſten Maße inter- 
eſſierten, wurden von ihm veranſtaltet. Hundertauſende von 
Dollars hat Rickards den großen Boxkoryphäen wie Demp⸗ 


' Eishockeyſpiele des Sonntags. 
Eishockey beherrſcht das Programm der jonntägigen Ver⸗ 
anſtaltungen. Fußball iſt bei uns in Polen ganz in den Hin⸗ 
tergrund getreten, nur in Oberſchleſien finden wie gewöhn⸗ 
lich im Winter einige Freundſchaftsſpiele ſtatt. 0 
T. K. S. komb. Wisla, Krakau 1:1 (0:1, 0:0 1:0). 


RZ | 


Eine lebende Sackel. jey, dem Fanzoſen Garpentier und dem „Wilden Stier der Eine r . . BR EHRE, Too, Miele 
Bremerfoerde, 14. Jänner. Eine Witwe, die erſt kürzlich Pampas“ Louis Angel Firpo gezahlt. Sonntag im Krakauer Park gegen die Wisla, und erzielte 


nach einem durch den Tod ihres Gatten erfolgten Nervenzu⸗ trotz mehrfacher Verſtärkungen nur ein unentſchiedenes Re 


x f . ſultat. Wisla kam durch Makowjti in die Führung, verteidigte 
ſammenbruch aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden war, 5 ; 5 2 EEE 
hatte ſich in ihrer Wohnung vor den geheizten Ofen geſtellt. Leiehtafhlefik « id) dann trotz Ueberlegenheit des T. K. S. fehr gut, konnte 


Ihre Kleider fingen plötzlich Feuer und verwandelten die Impoſante Leiftungen deutſcher e verhindern, daß die Gäſte durch Szezerbowſki aus⸗ 
Unglückliche in eine lebende Fackel. Durch die Zugluft griffen Leichtathleten. Legia Warſchau- W. S. 2, Warſchau 8:1@:1,1 :0,4:0) 
} „ — * 7 7 3 2 1, , 7 + 


die Flammen bald auf den ganzen Körper über und nur dem | { 2 a Sr Sa 2 
ee Eingreifen e ach en war es zu verdan⸗ Die deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat eine 8 Die ausgezeichnete Warſchauer Legia trug Sonntag 
ten,, daß die Unglückliche nicht bei lebendigem Leibe ver- offizielle Rangliſte der Leichtathleten in allen Disziplinen gleich zwei Spiele aus und schlag in un eum Spiel den 
braunte. Mit ſchweren Brandwunden wurde fie ins Kran- ausgearbeitet, die erkennen läßt, daß Deutſchlands Leichtath⸗ Warſchauer Eislaufverein 8:1. Sechs Tore ſchoß Szenajſch, 


tenhaus übergeführt. letik faſt in allen Konkurrenzen international erſttlaſſige Ath- zwei Patecki. Für den. W. T. L. erzielte Rybicki das einzige 
5 an leten zu ſtellen vermag. Das Entwicklungstempo der letzten Tor. 
FRE „Jahre hat zwar ſtark nachgelaſſen, aber das ijt ſelbſtverſtänd⸗ Legia Polonia 3:2 (3: 1, 0:0, 0:1). 


lich, da die deutſche Leichtathletik eben ſchon eine Höhe er- Auch das zweite Spiel konnte Legia, wenn auch knapp, 
reicht hat, wo ein Vorwärtskommen nur noch ſchrittweiſe für ſich gen — 5 ee e 
möglich iſt. Nachſtehend veröffentlichen wir einen Auszug, eins Szenaſch, für olonia eide Treffer Szezepanzak. 
Hamburg, 14 rege Wempel bei der die drei beſten deutſchen Athleten in den Sprung⸗ und Turnier der Lechig in Lemberg. 
der durch ei 0 Schaufenſtereinbruch Brillantringe und Brit. Wurfbewerben, ſowie im Hürdenlaufen wiedergibt. FFFCCVVCCCCCVCCCCCCCCCVCCC UBER; SEINUELGEr 
ch einen Hochſprung: Koepke (Stettin, 1.92 Meter) 1, Boneder Lechia veranſtaltete dieſer Verein ein Eishockeyturnier unter 
; RE 1 ; (8 885 9 Teilnahme der Vereine Czarni, Pogon, Lechia, Lwownianka, 
N ein Inſerat in den Montags- (Regensburg, 1.902 Meter) 2, Huhn (Jena, 1.885 Meter) 3. Teilnahme ? ; \ 
ae inne st die Anka Stabhochſprung: Wegener (Halle, 3.725 Meter) 1, Bal- L. T. L. Die Reſulate der bisher ausgetragenen Spiele lau- 
S lache ; iaufaifen: tes (Dortmund, 3.7 Meter) 2, Klatt (Berlin, 3.6 Meter) 3. |ten: Czarni—L. T. L. 2:2, Pogon —Lwowianka 3:0, Po- 
chmuckſachen von ihnen zurückzukaufen: i Die ſchwächſte Disziplin der de 851 letit ONE T. 8 1:0, LechlaEwowianla 8 20. 
Wir gratulieren den Herrn Einbrechern zum Erfolge. e wäüchſte Disziplin der deutſchen Leichtathletik. 9 . 98 
Oi 8 e ee Ihnen ſelbſt zurücfaufen Weitſprung: Dobermann (Köln, 7.645 Meter) 1, Köcher⸗ | Wiener E. B. B. K. E., Budapeſt. 5 
ee eee 15 mann (Hamburg, 7.64 Meter) 2, Meier (Berlin, 7.54 Me⸗ Der Wiener Eislaufverein ſchlug den Budapeſter Mei⸗ 
und zahlen ihnen mehr, als ſie von irgend einer anderen | ter) g. N ſter B. K. E. nach ſpannendem Spiel 2:1 (1:0, 1:0, 0 1). 
Ku 


Seite erhalten werden. Beſtimmen ſie einen neutralen Ort. 8 5 5 4 

8 3 5 858 gelſtoßen: Hirſchfeld (Bochum, 16.045 Meter) 1, Schrö⸗ = 

En ee V der (Dortmund, 14.66 Meter) 2, Kulzer (München, 14.375 \ 
Meter) 3. : dA \ 1 

Speerwerfen: Molles (Königsberg, 64.05 Meter) 1, \ 


Polizei überliefern.“ i 
Geheimnisvolles Verſchwinden eines 3 r 63.4 Meter) 2, Hoffmeiſter (Münſter, Dienstag, den 15. Jänner. 
i it 1000 Dollar. | 1 8 i 5 Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Populäres Orcheſterton⸗ 
Briefes mit 10 8 . Diskuswerfen: Hoffmeiſter (München, 48.775 Meter) 1, bert, au Vorträge, 20.30. Internationales Konzert aus 
Aus Warſchau wird 1 5 Bi ge Paulus (Wetzlar, 47.52 Meter) 2, Hähnchen (Berlin, 45.72 Prag. 

zr DOunFbaBuneie ee ne ! Kattowi Welle 416.1: 17.55 Populäres Konzert aus 
Yippokit. Vienzas der in Faun 8 6 ag a Hammerwerfen: Mang (Regensburg, 46.05 Meier) 1, Warſchau 1 Pomſta „ von Wallek⸗Wal⸗ 
lich feſtgeſtellt worden ift, iſt derfelbe in die Affäre des ge- | Wenninger (Stuttgart, 45.91 Meter) 2, Furtwengler (Re⸗ lewſti. . a 


Der beſtohlene Juwelier will die 
Schmuckfachen von den Dieben 


heimnisvollen Verſchwindens eines rekommandierten Briefes gensburg, 44.4 Meter) 3. N FFF RE 
ge in 1 185 4. ga vorigen Jahres 110 Meter. Hücdeulanfen; Welſcher (Franffück 18 Se. 'lleberkugung einer Oper dis Aeg 
1 Dollar verſendet worden ſind. kunden) 1, Steinhardt (Karlsruhe, 15 Sekunden) 2, Troßbach Breslau. Welle 321.2: 18.30 Franzöſiſch für Anfänger, 


— —— (Berlin, 15.2 Sekunden) 3. i 19.25 „Zur Pſyche der weiblichen Jugend“, 19.50 „Probleme 
400 Meter Hürden: Dr. Peltzer (Stettin, 55 Sekunden) der Friedensverſicherung“, 20.15 Kammermuſik, 21.00 Un⸗ 


1, Neumann (Berlin, 55 Sekunden) 2, Jäniſch (Köln, 55.2 | tevhaltu smurfit. 


S Ne r IB: Be N 50755 
0 — e Sekunden) 3. | Berlin. Welle 475: 16.30 Lieder zur Laute, 17.00 Unter- 
| et haltungsmuſik, 18.30 Die hiſtoriſche Entwicklung der deut⸗ 
| 


Die Nennungen für die T ab 
Fi a f 5 19. zeitliche Entwicklung des 
Tex Rickards Cebensroman. £uropameifterjchaften in Zakopane. Se ler dee 20.00 Abendunterhaltung, 21.00 

Die Lebensgeſchichte dieſes vor kurzem an einer Blind⸗ Trotzdem der Termin der Nennungen für die Teilnahme | Huge Wolf⸗Lieder, 21.30 Der Journaliſt foriht... a 
darmentzündung im 68. Lebensjahre verſtorbenen Sportma⸗ an den Europameiſterſchaften in Zakopane erſt am 20. d. M. Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 Mit⸗ 
nagers lieſt ſich wie ein einziger Abenteurerroman. Er abläuft, laufen ſchon jetzt zahlreiche Nennungen ein. Nicht tagskonzert, 16.30 Slowakiſche Muſik, 17.30 Engliſcher 
wurde am 2. Jänner 1860 als Sohn eines Mühlenarbeiters allein zu den Läufen der Herren, auch zu den Damenläufen Sprachkurs, 17.45 Deutſche Sendung, Dr. Oskar Schürer, 


in Canſas (City) geboren. Sieben Köpfe war die Familie und den Patrouillenläufen. Bisher haben folgende Staaten] Prag: Ingenieur und Volksbildung. — Zehn Minuten für 


“start und da der Vater bald kränkelte, mußte der kleine ihre Nennungen bekanntgegeben: Tſchechoſlowakei — 30 die Frau: Dr. Käthe Haar, Prag: Frauenſport im Winter. 
Rickards mitverdienen helfen. Aber jo früh auch die uner- Teilnehmer; Norwegen — 2 Teilnehmer; Schweden — 3 Teil- 19.00 Populäres Konzert, 19.30 Konzert der Tſchechiſchen 
bittlichen Nöte des Lebens an ihn herantraten, er meiſterte nehmer; Deutſchland — 20 Teilnehmer; Frankreich — 4 Teil- Philharmonie, 21.25 Moderne böhmiſche Klaviermuſit, 22.20 
ſie. Als Cowboy, Holzfäller, Goldwäſcher, Barkeeper, as ER e ee 5 80 898 on ei ER. EEE 
bank! Hrundſtückhändler, als Viehzü „und ſchließ⸗ nehmer; Ungarn — eilnehmer; Jugojlawien; Lettlan en. 9: 16.00 3 fi „177 5 
eee e ee 3 ns 0 . ſikſtunde für die Jugend, 18.00 Ueber Mißbildungen der Haut 
verdient. Sein Aufjtieg als Veranſtalter war ſenſationell. die polniſchen Skiläufer recht zahlreich am Start vertreten 18.30 Die Technit in der Landwirtſchaft, 19.00 Franzöſiſcher 
Er begann ſeine Karriere im Boxſport mit dem Kampfe ſein. Im Patrouillenlauf haben ſich bisher genannt: Rumä- Sprachkurs, 19.30 Orcheſterkonzert, 21.30 Abendkonzert. 
eee eee ,Eä eee eee 0060000000000 000005000000000000000000000000 00000005000 00HH000 500000900000 oh οο e 


a 8 Tiere als Gehilfen der Verbrecher blicke, in denen die Damen Näheres, über ihre Zukunft zu 
Kleines Faulen l 


hören bekamen und infolgedeſſen auf nichts anderes achteten. 


Als Gehilfen von Verbrechern treten die verſchiedenſten[ Die Wahrſagerin wurde wegen Fundunterſchlagung verur⸗ 

f Sg in Bu 1 92 Kriminaliſtik 165 RT teilt. In Steiermark beſaß ein Raſtelbinder einen Jagdhund, 
ö Ehepaare Im ißigjährigen Kriege gab es hon elagerer, der auf das Geheiß, ſeines Herrn in die Häuſer lief u. a. die 

Die Achnlichkeit der wine die mit Bullenbeißern und großen „Hetzrüden“ arbeiteten. Kochtöpfe ſamt Inhalt vom geheizten Herde ſtahl. Daß Rat⸗ 

Es iſt eine bekannte Tatſache daß ſich viele Ehepaare Die engliſchen Doggen, die ſich urſprünglich die Kavaliere ten einem Verbrecher Handlangerdienſte leiſten könnten, foll- 
im Lauf der Zeit immer ähnlicher werden. Die Urſachen zum Schutz vor Raubüberfällen hielten, machte ſich ſpäter te man eigentlich nicht recht glauben, und doch iſt das der 
werden verſchieden angegeben. Virchow hat ſich bereits mit die Londoner Verbrecherwelt im Whitechapel nutzbar. Noch Fall geweſen; denn zwei weiße Ratten ermöglichten einem 
der Frage beſchäftigt. Er iſt der Meinung, daß die Kaumus- kurz vor dem Kriege wurden dieſe Hunde und außerdem internationalen Einbrecher, einem ehemaligen Letten und 
kulatur und das Kauen großen Einfluß auf das Geſicht ha. die Bordeauxdoggen von den Pariſer Apachen zu Ueber- ruſſiſchen Gerichtsdiener, feine anfangs rätſelhaften Ein⸗ 
be, ebenſo natürlich die Mimik. Der Ehepartner, der bei fällen auf Menſchen abgerichtet. i brüche. Er brachte an Türen, die er öffnen wollte, des Nachts 
allen Anläſſen das Geſicht des anderen vor ſich ſieht, wird Hunde und Pferde und Maultiere als Gehilfen von einen kleinen Käfig an, der feine Gehilfen enthielt und an 
unwilltürlich veranlaßt, ſein Geſicht in die gleichen Falten zu Schmugglern find ein Kapitel für ſich. Noch heute werden der Türſeite leine Wand beſaß. In einigen Stunden benagten 


legen, er ahmt den anderen unbewußt nach. Es kann ſein, ſie in manchen Gegenden dazu benutzt, ohne Begleiter auf nun die Ratten die Tür ſoweit, daß er mit Leichtigkeit ger 


daß er einen beſtimmten Geſichtsausdruck ſeines Kameraden ſchwierigen Pfaden die geſchwärzte Ware zu befördern. Eine räuſchlos das Loch vergrößern konnte. f 
ſchön findet, dann wird er natürlich die gleiche Mimik ver: der leſenswerteſten Spitzbubengeſchichten, die die Kriminal⸗ | 
er dem Einfluß nicht ganz entgehen. Es würde ſich demnach te, während ihr Beſitzer, ein griechiſcher Artiſt, der Anſtifter g „ 
für die Wiſſenſchaft die Aufgabe ergeben, die Einwirkung und Nutznießer war, ereignete ſich vor wenigen Jahren. Die Wers „unsterbliche Kückenherz * 
der mimiſchen Muskulatur auf die Knochen des Geſichts Elſter war dazu abgerichtet worden, durch offenſtehende Kürzlich konnte das Rockefeller Inſtitut für Forſchungen 
feſtzuſtellen. Wie ſtark die menſchliche Natur im allgemeinen Fenſter in die Zimmer zu fliegen und wervolle Gegenſtände auf dem Gebiet der Heilkunde den achtzehnten Geburtstag 


auf Nachahmung eingerichtet iſt, läßt ſich aus vielen Beiſpie⸗ zu ſtehlen. Auf dieſe Weiſe gab der Artiſt mit vecht gutem feines „unſterblichen Kückenherzens“ feiern; Am 17. Januar 


len erſehen. Wer wüßte nicht, wie anſteckend Gähnen und Verdienſte „Vorſtellungen“ in ſteiermärkiſchen und füdſlawi⸗ 1912 entnahm nämlich der Leiter des Inſtitutes, Dr. Ale⸗ 
Lachen find? Selbſt Krankheiten übertragen ſich häufig in⸗ ſchen Orten. In Amſterdam wurde ein Portugieſe verhaftet, xis Carrel, dieſes Herz einem noch nicht aus dem Ei ge⸗ 
folge des jtarten Nachahmungstriebes, wie man es vor allem der Diebſtähle von einem Pavian ausführen ließ. Dieſes ſchlüpften Kücken und legte es in eine Flüſſigteit, welche die 
bei Veitstanz beobachten kann. Auch bei nicht nervöſen Er⸗ kräftige zehnjährige Tier brachte nur Edelmetallgegenſtände Muskeln zu ſteter Tätigkeit, zum „Leben“ brachte. Das Herz 
krankungen ſpielt der Nachahmungstrieb eine ſehr große und brach ſogar Schränke auf. In Budapeſt beſtahl eine nahm infolge der in der ſtets erneuerten Flüſſigkeit ent⸗ 
Rolle. . n WWahrſagerin ihre Kunden auf ſonderbare Weiſe. Sie beſaß haltenen Nährſtoffe derartig an Umfang zu, daß Dr. Carrel 

Im allgemeinen kann man davon ausgehen, daß eine einen Gimpel, der in der Wohnung frei umherflog und ſichf verſchiedentlich Teile des neuentſtandenen Zellgewebes ent⸗ 
Anähnelung der Ehegatten nur ſtattfinden kann, wenn das auf Schulter, Kopf und Arme der Beſucherin ſetzte. Dabei fernen konnte, ohne das Herz zu „töten“. Er unternahm 


Zuſammenleben lang und innig verbunden, wenn auch die ſchenkte das Tierchen deren Schmuck ſehr viel Beachtung, das Erperimentt in der Hoffnung, dadurch beweiſen zu kön⸗ 


ſeeliſche Einſtellung harmoniſch war. So iſt denn die Aehn⸗ deſſen kleine Schlöſſer es mit dem Schnabel aufneſtelte, jo nen, daß es möglich iſt, Teile des Körpers unſterblich zu 


llichteit eines Ehepaares ein ſchlagkräftiges Zeugnis für das daß Armbänder, Spangen, Broſchen faſt lautlos auf den machen. 


Glück eines Lebens. Teppich fielen. Dies tat der Gimpel während der Augen⸗ b — — 


ſchen Schüßen-Gilden, 19.00 Arzt und Patient in Geſetz und 
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und des Sommers find. Durch die Unmöglichkeit der Befrie- | Rohlenproduftion, aber auch, wenn wir die Produktion auf 
dem bisherigen Niveau erhalten wollen. Es iſt aber auch eine 


digug der Bedürfniſſe der entlegeneren Märkte in der Win⸗ 

terperiode beſteht aber die große Gefahr, daß wir dadurch! billige Forderung der ſchleſiſchen Bevölkerung, die ja zum 
dieſe Märkte velieren können, oder zumideſt, daß dieſelben großen Teile von der Kohleninduſtrie lebt. Dies kann der 
in den für unſere Kohleniduſtrie kritiſchen Monaten derſel- Bevölkerung einen gewiſſen Wohlſtand, der Kohleninduſtrie 


ben nicht das entſprechende Entgegenkommen zeigen. Der relative Einkünfte und dem Staate einen ſtändigen Zuftuß 
1 Kohlenimporteur im Ausland wird, wenn er ſehen wird, von Steuern und Valuten ſichern. 
Der Mangel an Robhlenwag: 05 1 97 En er 1 5 ee 1. W Es 
25 onkurrenz ſolche Partien von Kohle einkaufen, daß er den 3 
gons hemmt die Exp anfion | Winter durchhalten kann. Die Konkurrenz, die bemüht ft, 5 2 
der Rohleninduſtrie. die polniſche Kohle von gewiſſen Märkten zu vertreiben, Die Jute-Induftrie in Polen. 

Seit mehreren Jahren können wir im Herbſte und in wird vernidjen, Hieſe Situation auszunützen, indem ſie ſich Die vor dem Kriege bedeutende polniſche Jute⸗Indu⸗ 
den erſten Wintermonaten einen ſich ſehr unangenehm fühl beſſere Preiſe oder ſtändige Lieferungen ſichern wird. Die ſtrie, die damals einen großen Teil ihrer Produktion nach 
bar machenden Mangel an Kohlenwaggons feſtſtellen. Der polniſche Kohle wird, um den Einfluß auf dieſen Märkten Rußland, Oeſterreich und den Balkanländern abſetzen konn⸗ 
Mangel rührt davon her, daß unſere Bergwerle gegogra⸗ wieder zu gewinnen, gezwungen ſein, in dem Momente, WO| te, iſt gegenwärtig auf ſechs Fabriten, davon vier in Gzen- 
phiſch zu weit entfernt von dem Inlandsmartte gelegen ſind ihr genügend Waggons zur Vefügung ſtehen werden, neue ſtochau und zwei in Bielitz, beſchränkt, die zur Zeit wegen 
und der Kohlenexport bezüglich der Abſatzgebiete ſeit dem Offerten einzureichen, um die Konkurrenz zu vertreiben. Die⸗ der Exportſchwierigteiten nur zu etwa 50 v. H. ihrer Lei⸗ 
Ausbruche des Zollkrieges mit Deutſchland große Verände⸗ ler Moment kommt aber erſt a Zeit, wo die geringſte Nad)- ſtungsfähigkeit beſchäftigt find. In den letzten Jahren wur⸗ 
rungen erfahren hat. Infolge deſſen iſt der Umſatz der Koh⸗ frage nach Kohle beſteht d. Sen Frühling und im Sommer, den von der polniſchen Jute-Induſtrie über Hamburg un 
lenwagen ein geringerer geworden. Anderſeits wieder iſt im wo wiederum die ſozialen Rückſichten die Erhaltung des Ni- Rohſtoffen folgende Mengen eingeführt (in Quintal bezw. 
Spätherbſte der Bedarf an Kohlenwaggons, vor allem für Veaus der Produktion erfordern werden. Deshalb iſt der Zentnern): 


M. Haugas 


umawede (Heizzwecke), ſowohl auf dem Inlands-, als Mangel an genügendem Wagenpark der Bahnen auch in der 1924. 139024 
. . N 5555 die Wag- Hinſicht bedrohlich, daß daraus Erſchütterungen aus dem Ti⸗ 1 SORTE 126 771 
gons, die ſonſt nur für den Kohlentransport benützt werden, tel von Lohndifferenzen entſtehen können, nachdem die Koh. e 125 906 
müffen auch zum Transporte von Lebensmitteln und Rüben leninduſtrie infolge der oben angeführten Verhältniſſe nicht S 222 368 
für die Zuckerinduſtrie verwendet werden. Infolge deſſen |titande fein könnte, ſelbſt berechtigte Forderungen der Ar⸗ (Januar — Juni) 1928 121755 
macht ſich der Mangel einer genügenden Zahl von Kohlen⸗ beiter zu berückſichtigen. Ausgeführt wurden an Jute Erzeugniſſen der verſchie⸗ 
waggons deſto empfindlicher geltend und verurſacht unſerer Die Zahl der durch die Bahnen beigeſtellten Kohlenwag⸗ denſten Art, und zwar Juteſäcke, Jutegewebe, Gewebe für 
Wirtſchaft großen Schaden. gons iſt zwar ſeit dem Vorjahre bedeutend geſtiegen, denn Verpackungszwecke und Jutegarn (in Quintal bzw. Zentner): 

Dieſe Verluſte beſchränken ſich vorläufig auf die Minde⸗ ſie war z. B. auf den Arbeitstag gerechnet im ſchleſiſchen 1924 n 8261 
rung des Exportes von Kohle auf die weiter gelegenen Reviere im Jahre 1928 im Oktober um 2.3 Prozent, im 19255 2enen 25 396 
Märkte. So fiel der Export oberſchleſiſcher Kohle von 59 000 November um 4.8 Prozent, im Dezember um 13 Prozent 1926 3 24 418 
Tonnen im Monate Oktober auf 31000 Tonnen im Monate höher, als in derſelben Zeit des Vorjahres; dies iſt aber 19277 — 18 726 
November ſogar auf 25000 Tonnen. Der Export nad) Finn⸗ eher das Reſultat der Einſchränkung des Abſatzes auf die Die polniſchen Jute-Erzeugniſſe werden für die Abneh⸗ 


land ermäßigte ſich von 96 000. Tonnen auf 54000 Tonnen nächſten Märkte, wodurch der Umſatz der Kohlenwaggons mer in den Balkanſtaaten auf dem Landwege exportiert, ein 
im November und auf 39000 Tonnen im Dezember. Der geſteigert worden iſt. Es iſt aber auch das Reſultat eines anderer Teil wird von den ſkandinav. Ländern aufgenom- 
Export nach Rumänien iſt von 25000 Tonnen im Septem- beſſeren Funktionjerens des Eiſenbahnapparates, denn der men. Seit 1926 (nach Einführung der Frachttariferhöhung) 
ber auf 12 000 Tonnen im Dezember gefallen u. ſ. w. Sol⸗ Zuwachs an Kohlenwaggons war ein ſehr geringer und fteht iſt der polniſche Jute⸗Export nach Rumänien unrentabel ge 
cher Beiſpiele könnte man noch ſehr viele anführen. Daß dieſe in gar keinem Verhältniſſe zu den Veränderungen, welche worden, daß bis dahin der bedeutendſte Abnehmer polniſcher 
Reduktion des Exportes ihre Begründung im Waggonman- in der Entwicklung des Exportes unſerer Kohle nach dem Jute⸗Erzeugniſſe geweſen iſt. Die Ausfuhr ging von 6536 
gel findet, beweiſt am beiten ſowohl die Preisſteigerung als] Ausbruche des Zollkrieges mit Deutſchland eingetreten ſind; Quintal im Jahre 1925 und von 7472 Quintal im Jahre 
auch die Nachfrage ſeitens aller Abnehmer. Die ſozialen denn bis zu dieſer Zeit wurden faſt 50 Prozent des ganzen 1926 auf 3744 Quintal im Jahre 1927 zurück. Ob ſich der 
Rückſichten find aber von jo entſcheidender Bedeutung, daß Exportes in deutſchen Waggons befördert, während jetzt der im Juli 1928 eingeführte bedeutend niedrigere polniſch⸗ru⸗ 
die Gubenbeſitzer gezwungen find, das Niveau der Produk- ganze Export in polniſchen Waggons und das auf viel ent⸗ mäniſche Tarif in Richtung einer Steigerung des polniſchen 
tion möglichſt hoch zu erhalten und deshalb die Verſendung legenere Märkte durchgeführt werden muß. Dies beweiſt, Jute⸗Exportes auswirken wird, bleibt abzuwarten. Auslän⸗ 
auf die nächſten Abſatzgebiete zu begrenzen, um gneug Wag daß der Fortſchritt in dem Funktionieren des Eiſenbahnap⸗ diſches Jutegarn iſt von den polniſchen Fabriken in folgen⸗ 
gons zur Verfügung zu haben, um die Produktion auf den parates ſeinen Höhepunkt erreicht hat und daher die drin⸗ den Mengen (in Quintal) bezogen worden: 1924: 87, 1925: 
Märkten plazieren zu können. Sie müſſen daher die weiter gende Notwendigkeit beſteht, in der allernächſten Zeit unſeren 119, 1926: 574, 1927: 331. Gegenwärtig werden von der 
gelegenen Abſatzgebiete vernachläſſigen, trotzdem dieſelben Stand an Kohlenwaggons bedeutend zu erhöhen. Dies iſt polniſchen Juteinduſtrie rund 10 000 Arbeiter beſchäftigt. 
für ſie von großer Bedeutung in der Periode des Frühlings eine unumgängliche Vorbedingung für die Hebung unſerer ö — — 
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A 4 führt, während der Geheimrat die ſchriftliche Mitteilung er⸗ habe, wurde er blaß; denn nun wußte er, daß an den Gren⸗ 


9 hielt, daß nach der Ausſage der Seehofer Zeugen die Sache zen und auf allen bedeutenden Bahnhöfen das Signalement 
mit den Ringen auf Richtigkeit beruhe. des Täters bekanntgemacht würde. Noch mehr wuchs ſein 
INT REEL: 


— Der erſehnten Abreiße ſtand nun nichts mehr im Wege. Schreck als er von den Abdrücken des Fußes und der Finger 
die zur Kette werden. 8 Hans Werkenthin, der ſchon lange in Berlin hätte fein müſ⸗ | las. 0 

Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt ſen, ſchloß ſich der endgültigen Rückreiſe an. Ganz ſtill kauerte er ſich in den Seſſel des Flugzeuges. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 5 So gern Hans in Hildes Begleitung reiſte, lieber wäre Es war außer ihm nur noch ein Fahrgaſt da. Aber vorn, 
Ri . er noch hiergeblieben, um zu ſehen, wie ſich die Unterſuchung neben dem Piloten, ſaß der Begleiter. Irre Gedanken über 
Ke Jortſetzung. weiter entwickelte. die Möglichkeit weiterer Flucht durchſchwirrten ſein Hirn. 
„Spät in der Nacht. Gaſton Lebrun ſagte, ſie ſei in Aber es galt zunächſt, die Spur des Franzoſen zu fin Da bemerkte er, daß ſein Reiſegefährte ihn mehrmals 
Interlaken. Da reiſten wir hin, aber fie war nicht da. Daf den. Sobald fie gefunden war, wollte der Richter Hans be- prüfend von der Seite aus anſah. Er hatte vorher in der- 

reiſte Herr Lebrun auch weg; es wurde ihm zu lange. Und nachrichtigen. ſelben Zeitung geleſen. 5 . 
da ſah ich Rita im Kurhauſe“. Georg Meyerhofen blieb noch kurze Zeit in Interlaken, „Der hat mich im Verdacht!“ blitzte es in ihm auf. „Ich 


ö 
„Wann iſt Herr Lebrun abgereiſt?“ um nicht auf der Heimreiſe mit Herrn von Wenden und muß mich ſeiner entledigen. Dann töte oder betäube ich den 
„Zwei Tage zuvor“. ſeiner Tochter zuſammenzutreffen. Er hatte von Hans Wer- Begleiter und den Fahrer, ehe wir nach Nürnberg kom⸗ 
„Sie meinen, zwei Tage, ehe Sie mit Fräulein Mazetti kenthin keine Sühne mehr für die ungerechten Beleidigun- men. Sonſt bin ich verloren. Wie gut, daß ich im Kriege bei 


im Kurhauſe den Streit hatten?“ gen gefordert. der Luftflotte gedient habe.“ 5 { 
„Ja. Ich ſagte ihr, daß ich fie liebte. Sie ſagte, ich ſei Rita Mazettis, oder vielmehr Maya Laudanus' ſterbliche Er nahm ſeine Handtaſche, und ging, als ob er ſich wa⸗ 
ein Kind, und fie hätte nur geſpielt und hätte einen Bräu⸗ Ueberreſte wurden der Erde anvertraut. — . ſchen wollte, in den Nebenraum. Dort ſteckte er ſeinen Re⸗ 
ER: volver griffbereit in die Rocktaſche, tränkte ein Tuch mit dem 


tigam, der würde mich fortjagen, wenn ich nicht ginge!“ Betäubungsmittel und kehrte FR a rück. Gbei 
„Sie waren ſehr gut bekannt mit der Dame, ich meine, Vittor Grenier hatte den Frühſchnellzug nach euzern darauf e er ſich a = ale ka ee Ti 
haben Sie ſich geküßt?“ 5 ; 5 benutzt. Von dort aus fuhr er mit einem Flugzeug bis Fried» 10 0 es 10 e 2 lauen, 
„Ja, und ſehr lieb gehabt; aber fie hat nur geſpielt!“ richshafen. Unangefochten kam er noch durch den Zoll, da gate Ser Fal 0 DE ihm das n 5 i Au Ä zo 
„Wie ſah denn Ihr Freund Lebrun aus? War er groß, man den Mörder ja nach einer anderen Richtung ſuchte. Ne Taſche re 1 die Augen gegen das Licht mi 
blond? 999 5 . 5 85 In Friedrichshafen ruhte er ſich einige Stunden aus. ou. ; lich ER a 
„Er war klein, jo! Und hatte Haare wie ich, und Au: | Dann kaufte er ſich einen-Platz in dem Poſtflugzeug nach Kaft Laut b si 2 id) | 51 pe Fünrerſiz zur G i. 
gen, nur runder“. München. Auch hier wechſelte er das Beförderungsmittel, dert ; 8 92 99 ae ö . 
c „Aber manchmal ſetzte er zum Spaß blonde Haare auf, indem er ſich ein Auto nach Augsburg mietete. Dort be: | 90 U 885 ne 1 Ja 85 5 Bi 1 l n 5 e 85 
nicht wahr?“ 25 g ' ftieg er das Nachtflugzeug nach Norden über Nürnberg. nt 5 baren 5 50 a e ni 15 EN . 
„Nein, nicht. In ſeinem Koffer hatte er eine lange Leipzig. f gehaltener J fe zu Flugzeuges. 
blonde Locke von einer Dame, die tot war und die er ſehr Gerade waren mit der Poſt die neueſten Zeitungen Man war bereits nördlich der Donau angelangt. Das 
lieb gehabt hat“. angekommen, die ſchon nähere Einzelheiten über den Mord Flugzeug ſenkte ſich auf eine Wald wieſe. Aber ehe es auf⸗ 
Der Richter fragte dann noch nach dem Orte, an dem und die vermutliche Perſon des Mörders enthielten. ſtieß, packte der ſchwächlich erſcheinende Franzoſe den Piloten 
der Inder Rita in Bern wiedergeſehen hatte, da man na. Grenier kaufte einige Zeitungen, und las alles genau, und zerrte ihn an die Tür. Der Mann wehrte ſich mit allen 
türlich die Spielerneſter ausnehmen wollte. Aber Sindhrab was man bisher in der Mordſache erkundet hatte oder doch Kräften, und es ſchien, als würde Grenier mit ihm zugleich 
Mahina ſchien wirklich nicht zu wiſſen, wo dieſes Haus in der Oeffentlichkeit freigeben wollte. Als er las, daß ſich hinausſtürzen. Aber ein Griff des gewandten Verbrechers 
dem ihm fremden Bern lag. die erſte Spur als falſch erwieſen habe, daß man aber be- machte den andern wehrlos, ein Ruck, ein Fall! 
Dann wurde der Inder in Unterſuchungshaft abge- ſtimmte Anhaltspunkte über den wirklichen Täter erhalten — — 
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